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Die dramatische Spannung.
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Dir erlebe« heute einen der dramatisch spannendsten
Momente des Weltkrieges. Nicht wegen der Bedeutung
6er Entscheidung, die bevorsteht. Ob Griechenland neutral
bleibt, ob es auf der einen oder auf der anderen Sette in
die kriegerischen Aktionen eingreift . ist für den schließ-
lichen Ausgang des Weltkrieges, selbst der Bakkan-Ereig-
Me nicht bestimmend. Den griechischen Waffen würde
höchstens die Bedeutung zukommen, den Balkanfeldzug zu
beschleunigen oder vorübergehend zu hemmen.

Das Spannende der gegenwärtigen Ereignisse liegt
Mmehr in den Begleitumständen. Griechenland befindet
sich in einem diplomatischen Verteidigungskampfe, dessen
Ziel ist, nicht mit den Waffen kämpfen zu müssen. Der
Kanonendonner nähert sich unaufhaltsam seinen Grenzen.
Eine der kriegführenden Parteien hat die Mehrzahl ihrer
Truppen auf griechischem Boden stehen. Jeden Tag kann

Landesgrenzen überschreiten, und die fran-
zösiichen und englischen Geschütze, die jetzt schweigend in
Saloniki Ser Verwendung harren , können das Feuer er-

en.
Zu den Mächten des englischen Verbandes unterhält
chenland althergebrachte, freundschaftliche, zu den
elmächten korrekte Beziehungen. Griechenland erkennt

daher keinen Zwang zu einer Beteiligung in diesem
kriege an. Sein Standpunkt ist so klar und korrekt, daß
auchd̂ie Berbandsmächte ihn nicht zu bestreiten vermögen.

Tie Aufgabe, die den griechischen Staatsmännern aus
der gegenwärtigen Lage erwächst, ist wohl eine der schmie-
Men, der sich je ein kleines Land gegenttbersah. Die
Kriegsgefahr, die sich heranwälzt , ist so groß, daß sie Grie-
Mland vernichten muß, wenn sie das Land erst erreicht
ai und es auf der Sette der Schwächeren findet.

®er  Sieger bleiben wird, ist nach der völligen Ver-
Wung Serbiens heute bereits jedermann klar. Abzu-

ist auch, daß die Entente garnicht imstande ist, so
«e Truppen aufzubieten, um den Siegeszug durch Buk¬

en nach den Meerengen und weiter durch Kleinasien
lten. Die Griechen, die völlig klar die Lage über-

'N, könnten sich daher einfach den voraussichtlich Un-
egenden feindlich gegenüberstellen, wenn ihnen nicht
iu dem entscheidenden Augenblick  schwere
ren drohten. Weniger von den Landungstruppen , mit

* geringer Zahl würden sie wohl fertig werden. Aber
^k stenz der Bevölkerung, die SicherAit der Küsten und

en Städte kann von den übermächtigen Berbanös-
°» bedroht werden. Diese augenblickliche Gefahr zu
3 ist die Forderung der Stunde.

Ententemächte, deren Ansehen im Orient mit den
gehbaren Folgen , die sich daran knüpfen, auf dem

lieht, kaffen die stärksten diplomatischen Mittel
Aber auch sie wenden diese Mittel nur mit einer

222 Vorsicht an . weil sie genau wissen, daß jede Ueber-
kz9 6eS  ihnen verhängnisvoll werden kann.

"28 und Regierung Griechenlands erwehren sich
teils durch große Festigkeit in der Frage der

2>e selber, teils klugs Nachgeben in den Einzel-
ugk», die sich aus der militärischen Lage ergeben.

and verspricht, die Landungstruppen , die in den
»rehen oder noch ziehen sollen, nicht zu kränken. Es

s ner ö{e Benutzung der Bahnen, aber nicht un-
W t8.Bepärt 222 jedem Falle die EniMeidung vor.

^Militärischen Interessen nicht im Wege stehen. Die
^srage ghxx ift die Behandlung der über die grie-

"" 'Se flutenden Kämpfer. Kategorisch fordert der
daß seine Angehörigen als Freunde aufge-
c verfolgenden Gegner aber als Feinde behan-

»" ben sollen.
dieser Frage scheint Griechenland eine bindende

^ " ûiehnen. weil es sie garnicht geben kann. Sie
.^ukomnien von der Entwickelung der kriegerischen

t Nehmen diese einen solchen Verlauf , daß
*e die ganzen Lasten, Opfer, bas unaussprechliche

Krieges ausgebüröet werden, dann müssen die
das Aruberste tun , um sie abzuwehren. Wie dies

nd.

lisse

aber im Lande selber geschehen soll, ohne daß die griechischen
Truppen in den Kampf mit hrneingezogen werden, ist gar
nicht abzusehen. Dagegen würde nur der bewaffnete
Grenzschutz helfen.

Der Korrespondent eines Pariser Blattes hat mit dem
Ministerpräsidenten Skuludis sich über diese Fragen un¬
terhalten , der ihn zur Veröffentlichung folgender Leitsätze
ermächtigt hat: Griechenland bleibt trotz aller Pressionen
neutral . Diese Neutralität ist den Verbündeten insbeson-
öere Frankreich gegenüber wohlwollend. Griechenland
wird niemals einen Finger gegen die verbündeten Trup¬
pen erheben.

Das klingt dem französischen Ohre einwandfrei und
klar? trotzbem möchten wir auch in diesen Worten einen
Anklang an die alte Dame finden, die auch in Griechen¬
land heimatsberechtigt war : die Pythia . Herr Skuludis
selbst hatte bei einer anderen Gelegenheit von der Not¬
wendigkeit der Entwaffnung ernörtngender Kämpfer ge¬
sprochen. Er erläuterte diese „theoretische" Acußerung dann
dahin, die Umstände erwiesen sich oft zwingender als
Rechtsgrundsätze.

Vielleicht erweisen sie sich auch mächtiger als das Pro¬
gramm, das Herr Skuludis dem Franzosen verkündete.
Griechenland will nicht  kämpfen , aber möglicherweise
m u tz es kämpfen, um den Kampf zu vermeiden.  Zu¬
nächst diplomatisch, möglicherweise auch militärisch. In
diesem Konflikt liegt das Moment , das heute die Lage
so dramatisch spannend erscheinen läßt.

Aber der Deus ex machina in Gestalt der siegreichen
Heere erscheint in Kurzem, er wird de« fein geschürzten
Knoten mit dem Schwerte öiirchhauen? und die Griechen
werden klug genug sein, sich so einzurichten, daß der Streich
nicht auch sie trifft.

*

Keilte Demobilisierung in Griechenland.
Berlin , 27. Nov. (T .-U.. Tel .)

Das „B . T." schreibt: Wie gemeldet wurde , hat Son-
ntno italienischen Blättern , speziell dem „Secolo " zufolge,
rm Ministerrat in Rom erklärt . Griechenland habe ver¬
sprochen, in wenigen Tagen eine Demobilisierung des grie¬
chischen Heeres vorzunehmen. Wir glauben sagen zu kön¬
nen, daß eine solche Erklärung , falls sie gegeben sein sollte,
inkeiner Weise den Tatsachen entspricht.  Die
Frage der Demobilisierung hat überhaupt nicht den Gegen¬
stand von Verhandlungen zwischen Griechenland und den
Ententemächten gebildet, und von griechischer Seite ist nie¬
mals und niemandem gegenüber eine teilweise Demobili¬
sierung versprochen worden.

Sin furchtbares Bi!6 aus Serbien.
Rotterdam. 27. Nov. lT .-U.-Tel .)

Ein amerikanischer Berichterstatter schreibt aus
Monastir,  die 'erbischen Flüchtlinge leiden so schrecklich,
Saß ein großes Sterben unvermeidlich erscheint. Nach
einer Reise zu Pferde von 20 Tagen traf ein Teil der
serbischen Regierung in Monastir ein. Die Frau des
serbischen Unterstaatssekretärs des Aeutzern Grnitsch, eine
geborene Amerikanerin , welche die Reise mrtqemacht hat,
erzählt , daß in Serbien drei Millionen Menschen vom
Hungertode bedroht sind. Alle Pferde verenden
aus Futtermangel.  Tausende von -Haustieren ver¬
bleiben in den Wohnungen ohne Nahrung . Die Menschen
flüchten hungernd. Tiere liegen überall erschöpft an den
Berghängen . Serbien sei heute ein absolut
nahrungsloses Land geworden.  Die Straßen
von Nisch bis Monastir sind in einem furchtbareren Zu¬
stande als die Wege in Klondyke. Zwischen verendeten
Tieren liegen die toten und st erb enden Flücht¬
linge,  Männer , Frauen und Kinder.

900 060 5ack weizen aus Rumänien.
Frankfurt a. M., 27. Nov. lT .-U.-Tek.)

DaS Syndikat bet  rnmänischen Mühlen soll, wie die
„Frfrt . »Zig." auS Berlin erfährt , einen außerordentlich
großen Posten Weizenmehl nach Deutschland und Oesterreich.
Ungarn abgeschlossen haben. Es handelt sich nach der be¬
züglichen rumänische« Information «m 900 000 Sack, liefer-
bar ab Rumänien in de« nächsten Monate «. Das Ab¬
komme« wird in Berli « auf 80 Millionen Mark geschätzt.

Amtl. sfterr.-ungar. Tagesbericht.
Wie». 27. Nov. (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Nichts neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Artillerie- und Angriffstätigkeit der Italiener

erstreckte sich gestern anf die ganze kü ste n l ä nd i fche
Front.  Vorstöße gegen unserc Stellungen auf dem
Mrzli -Vrh und südlich dieses Berges wurden teils int
Handgemenge, teils vor de» Hindernissen unter schweren
Verlusten des Feindes abgewiese ». Vor dem Tol-
mejner Brückenkopf  hielt unsere Artillerie jeden
Angriffsversuch nieder. Auch bei Plawa  griffe « die
Italiener vergebens an. Am heftigsten waren die Kämpfe
am Görzer Brückenkopf.  Bei Oslavija schlugen
Abteilungen des dalmatinischen Infanterieregiments Nr. 22
sechs feindliche Stürme blutig ab. Die Stadt Gör z
steht unter dem andauernde « Feuer schwerer
Kaliber.

Das gleiche Schicksal hatte« starke Angriffe gegen
Plewna nnd die Podgora-Höhe.

Einer nnsercr Flieger brachte im Lnstkampf eineu
feindlichen Doppeldecker zum Absturz  nach
San Lorenzo di Mosso. wo das italienische Flugzeug durch
unsere Artillerie zusammengefchoffenwurde.

Im Abschnitt der Hochfläche von D o b e r d o endete
das Gefecht am Nordhang des Monte San Michele mit der
vollen Behauptung unserer Kampffront, Am Südhang des
Berges gerieten Sie feindlichen Angriffsbewegnnge » schon
in unserm Geschützfeuer ins Stocke«.

An der Tiroler Front  wurde « vereinzelte An¬
griffsversuche in den Dolomiten vereitelt.

SüdSsts'cher Kriegsschauplatz.
Im Raume von Cajnica «nd im Saudschak Novibazar

ist die Lage unverändert . Aus der Suha -Planina , westlich
von Mitrovitza, warfen unsere Truppcn die Serben gegen
die montenegrinische Grenze  zurück . Die Zahl
der Gefangenen erhöht sich stündlich. In Mitrovitza wurden
seit der Einnahme der Stadt 11008 serbische Sol,
baten » nd 3300 wehrpflichtige Zivilisten
eingebracht.  Bei Pristiua wurde« ueuerlich 800 Man«
gefangen genommen. Auch weit hinter de» Armeefronte«
werden viele Versprengte aufgegriffen.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes.
». Höfer,  Feldmarschalleutuant.

Die Umgsgew'mnfteuer.
Berlin , 27. Nov. lNichtamtl. Wolff-Tel .)

Tie „Nordö . Allg.  Ztg ." veröffentlicht de» ange-
kündigten Entwurf des Gesetzes über vorbereitende Maßr
nahmen zur Besteuerung der Kriegsgewinne , in dem es
heißt:

Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf Aktien,
Vergwerksgesellschaftcnund andere bergbantreibenbe Ber¬
einigungen. letztere, sofern sie die Rechte juristischer Per¬
sonen haben, Gesellschaften mit beschränkter Haftung und
eingetragene Genossenschaften, die im Deutschen Reich ihren
Sitz haben, sind verpflichtet, 50 vom 100 des in einem
Kriegsgeschäfisführö erzielten Mehrgewinns in eine zu
bildende Sonderrücklage einzustellen. Ist der Gewinn be¬
reits verteilt , so sind etwaige freiwillige Rückstellungen
bis zum Betrag von 50 vom 100 des Mehrgewinnes einer
Sonöcrrücklage zuzufübren. Sind sreiwilliae Rückstellun¬
gen nicht gemacht worden, oder erreichen sie diese Höbe
nicht, so ist der Betrag von 50 vom 100 des Mehrgewinnes,
ober der noch fehlende Betrag aus dem Mehrgewinn der
nächsten Kriegsgeschästssahre jedesmal vorweg zu ent¬
nehmen und einer Sonderrücklage zuzuführen . Außerdem
ist daneben die Hälfte des restlichen Mehrgewinnes in die
Sonderrücklage einznsteNen.

Rücklagen für WohlfabrtSzweckesind nicht als freiwil¬
lige Rückstellungen im Sinne dieser Vorschriften anzu¬
sehen. Gewinnbeträge, die zu ausschließlich gemeinnützig
gen Zwecken bestimmt sind, und deren dauernde Verwen¬
dung zu solchen Zwecken gesichert ist, dürfen in diesem Fall
von dem Kriegsgeschäftsgewinnabgesetzt werbeg.
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Als Krieasaeschäftsjahr gelten Sie drei aufeinanderfol¬
genden Geschäftsjahre , Heren erstes noch de« Monat Okto¬
ber vom Jahre 1914 nnt umfaßt . Als früherer Durch«
schnittsgewinn wird mindestens der Betrag von 5 vom 100
des eingezahlten Grund - oder Stammkapftals angenom¬
men . zuzüglich des Mehrbetrages , der zu der Verteilung
einer etwaigen höheren , festen Vorzugsdividende für vor¬
berechtigte Aktien notwendig gewesen wäre.

Gesellschaften , die ihren Sitz im Ausland haben , aber
tm Inland einen Geschäftsbetrieb unterhalten sind gleich¬
falls zur Bildung einer Sonderrücklage verpflichtet . Diese
Pflicht beschränkt sich auf den Mehrgewinn aus dem inlän¬
dischen Geschäftsbetrieb . _

Von der Verpflichtung der Bildung .ein " Sonder¬
rücklage befreit sind jene inländischen Gesellschaften , die
ausschließlich gemeinnützigen Zwecken dienen.

Die Sonderrücklage ist getrennt von dem sonstigen
Vermögen zu verwalten und in Schuldverschreibungen des
Deutschen Reiches oder eines Bundesstaates anzulegen.

Bleibt der Geschäftsgewinn eines Kriegsgeschäftsjahres
hinter dem durchschnittlichen früheren geschäftsgewinn zu¬
rück so ist die Gesellschaft berechtigt , auS der Sonderruck¬
lage den Betrag zu entnehmen , um den etwa die Sonder¬
rücklage die Hälfte des im Gesamtergebnis des ab gelau¬
fenen Kriegsgeschäftsjahres erzielten Mehrgewinnes über-

der allgemeinen Begründung  des Kriegsgewinn-
steuer -Entwurfs heißt es:

Der bald nach Ausbruch des Krieges aufgetauchte Ge¬
danke einer ausgiebigen Besteuerung der Kriegsgewinne
ist heute in Deutschland Gemeingut aller Bolkskreise.
Zwingende Erwägungen sozial -ethischer und finanzieller
Natur liegen ihm zu Grunde . Seine Verwirklichung ist
eine Aufgabe , der sich die Gesetzgebung nicht entziehen darf.

Die Besteuerung der Kriegsgewinne läßt sich >m Re ' che.
das als hauptsächlichster Träger der finanziellen Kriegslast
auch vorab Anspruch auf biese Einnahmequelle hat , am
besten und zweckmäßigsten in Anlehnung an die Besitzsteuer
und Vermögenszuwachssteuer (Gesetz vom 3. Auli 19131
durchführen Auf diese Weise werben Nicht nur die Ge¬
winne aus unmittelbaren und mittelbaren . Kr egslieferun-
gen, sowie die mit der sonstigen , durch den Krieg geMaffe
nen günstigen Konjunktur zusammenhängende Gewinne
getroffen , sondern es wird auch darüber hinaus die Forde¬
rung verwirklicht , daß jeder , der inbiZer , die VermügenS-
Verhältnisse des weitaus größten Teiles deS deutschen Bol
kes beeinträchtigenden Kriegszeit in Ser Lage ist, sein^ Ver¬
mögen zu vermehren , einen ansehnlichen ^ Teil diese? Zu¬
wachses dem Vaterland zu opfern verpflichtet ist.

Die in Aussicht genommene Steuer wird den in der
Zeit vom 1. Januar 1914 bis 31. Dezember 1916 entstan-
denen Vermögenszuwachs erfaßen , soweit dieser Nicht aui
Erbschaften und dergleichen , oder " " s der bloßen Umbil
düng nichtsteuerbaren Vermögens herrührt . Daneben
werden auch Veränderungen in den Ein ^ mmensverhali-
nissen der Steuervflichtigen wahrend des Krieges iNieder
Weise zu berücksichtigen sein , da der De,l des abgabepflich¬
tigen Vermögenszuwachses , dem ein bestimmtes Mehrein¬
kommen gegenüber steht, mit einem erhöhten Abgabesatz be¬
legt wird . . .

Eine grundsätzliche Abweichung von dem
Besitz st euer gesetz  wird sich sodann aus der Notwen¬
digkeit ergeben , die Ab gab ep flicht auf die juristi¬
schen Personen auszudehnen.  Gerade mit den
hohen Gewinnen , die einzelne Gesellschaften erzielt haben,
wurde immer wieder die Forderung einer Krieasgewin -
steuer begründet . Bei der Freilassung der Aktiengesell¬
schaften und anderer Erwerbsgenossenschaften würde ein
nicht unbeträchtlicher Teil der Kriegskonmnkturaewinne
der Steuer ganz entgehen , sei es , weil sie auslandi .chen Ge¬
sellschaften zufließen , sei es , weildie.  inlandischenGeiell-
schasten keinen Vermögenszuwachs nt abgabepflichtiger
Höhe haben könnten.

Der KreiS der steuerpflichtigen juristischen Personeii
cüixb  hier auch weiter gezogen werden müssen , als im Weyr-
veitraggefetz . und es ist innerlich gerechtfertigt wenn mög¬
lichst alle Erwerbszwecke verfolgenden Geielliwaften , oyne
Rücksicht auf ihre Form , der Steuer » uterworsen werden.

- Ihre angemessene Besteuerung begegnet freilich " h^stichen
Schwierigkeiten , da die Gewinne der Gesellschaften nickst m
einer Vermögensansammlung , sondern iN der Verteilung
an die Gesellschafter ihre bestimmungsgemaße Verwendung
finden . Eine an den Vermögenszuwachs anknüvfende
Steuer würde also nur ganz geringe ErtrE , bringen,
und es wäre wesentlich in das Belieben der Geiellschaften
gestellt , in welchem Matze sie durch mehr oder weniger
große Rückstellungen sich der Steuer unterwerfen wollten
oder nicht.

Der vorliegende Gesetzentwurf schreibt also vor . daß
die für die KriegSgewinnbesteuerung in Betracht kommen¬
den Gesellschaften einen angemessenen Bruchteil
von ihrem Kriegsgewinn von der Ausschüt¬
tung an ihre Mitglieder « usjchließen  und
für die künftige KriegsgewinMestenernng W « « « beson¬
deren Rücklage ansammeln  sollen.

Durchschlagende Grunde sprechen außerdem dafür , die
Veranlagung und Erhebung der Steuer erst nach Ab¬
schluß des Kriege»  vorzunehmen . Der Entwurf will
damit ersten» verhüten , daß sich diese Gewinne ver -ueii
und sich dem steueryslichtigrn Zugriff ganz oder zum -reil
entziehen : es soll vielmehr ihre steuerliche Erfassung bet
dem ursprünglichen Träger der Gewanne bchergcstellt
werden . Zweitens soll eine Voraussetzung aeschnfton wer¬
den . welche die Durchführung der Steuer in ähnlicher
Weise, wie für die natürlichen Personen , nämlich in der
Form der Vermögenszuwachsbesteuerung gewährleistet.

In der besonderen Begründung  heißt es u . a.:
Der Rückgriff auf das  e r st e K r i e,gsi a h r ist

durchaus begründet , auchKvenn der Gennnn dieses Geschafts-
sahrs bereits verteilt ist. Bible Gesellschaften , nnd gerade
die qutgeleiteten haben erhebliche Rückstellungen gemacht.
Diese Rückstellungen unberücksichtigt zu lassen, liegt kein
Grund vor . Deshalb schreibt der Entwurf snr drê Falle
vor , daß freiwillige Rückstellungen bis zu der Höhe von SO
vom 100 des Mehrgewinns eines solchen abgelanfenen
Kriegsgeschäftsiahres nachträglich in die Sonderrücklase
zu überführen sind. Stehen solche freiwillige Rückstellungen
nicht zur Verfügung , io ist jedesmal der Mehrgewinn des
folgenden KriegSgMästsiahres (des 2 und 3-. £ egg
aeschäftSiahreS ) vorweg um die Hälfte des Mehrgewinns
deS ahgelanfenen ii .s Kriegsgeschäftsjahres zu kEn . so
daß also beim Mfchluß des 2. und 3. Kriegsgeschaftsiabres
je die Hälfte des Mehrgewinnes des 1. Kriegsgeschafts-
fahres und die Hälfte der dann nmb verbleibenden Mehr¬
gewinne des 2. und 3. Kriegsgeschäftsjahres der Sonder¬
rücklage zuzuführen ist.

Sonntag 28. November
Frankreich und England hervorgerufen , obwohl der
fische Delegierte den Auftrag erhielt , im Kriegsrat der zr.7
bünbeten an dem Plane der großen gemeinsHaf^
Frühjahrsoffenstvc gegen Deutschland und OesteriZ?
Ungarn im Osten und Westen mitzuarbeiten.

Mtchener aus Reisen.
Genf , 27. Nov . (Eig . Tel ., Zens. tzrl.

KiichrnerS Verhandlungen mit Salanöra und Sonnt»,
denen Konferenzen in CadornaS Hauptquartier
sollen , werden in der Pariser Presse mit dem, gegenm^
den Londoner Vierverbandsgeneralstab beschäftigende»
gemeinen Orientplan für das nächste Jahr in Zusanln,«:
hana gebracht . Ter Londoner Generalstab sieht seine ch
beiten stark gehemmt , weil Italien seine tatkräftige
Wirkung immer wieder hinausschiebt beziehungsweise
unerfüllbare Bedingungen knüpft . Kitchener der sich Ä.
Spezialisten aller Massen zu Cadorua begibt , besteht «ri
einer schriftlichen , Daten und Ziffern enthaltende»
des Königs , Cadornas , Salandras nnd SonninoS . ^

m Lugano . 27. Nov . (Tel . Zens. Frst.,
Dem Bestich Kitcheners in Nom wird von der ital».

nischcn Presse große tatsächliche Bedeutung beigelegt, da a
direkte Verhandlungen zur Lösung der Orientfrage fe,
zweckt, deren ungünstige Wendung nun nicht mehr „ei-CfDOfft ttUttt in ATnrn

Amerikas ungeheurer Rriegsaewinn.
Kopenhagen . 27. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .i

Nach einer in England verbreiteten Statistik hat der
Wert der Einfuhr der Bereinigten Staate« von Amerika
in den letzten 7 Monaten tm fast 340 Millionen Mark ab-
genommen , während die Ausfuhr um über 3 Milliarde»
Mark gestiege« ist. _

Gegen den Balkan.
Der russische Anmarsch.

Stockholm , 27. Nov . (T .-U .-Tel .i
Infolge außerordentlich starker Truppenkonzentration

in Odessa und in den Häfen des Schwarzen Meeres ist der
Personenverkehr sehr eingeschränkt . Der Güterverkehr ist
völlig eingestellt . Ueber sämtliche Orte südlich Kiew ist die
Briefsperre verhängt worden . In unterrichteten Kreisen
verlautet , daß zurzeit in Bessarabien 200 000
Mann  versammelt sind. Die Achtung der rumänischen
Neutralität gilt als gesichert.

Belastung öer französischen Handelsmarine
durch Militörzwecke.

Paris , 27. Nov . (T .-U.-Tel .)
Der Ausschuß der Handelsmarine beauftragte seinen

Präsidenten , bei Briand und den zuständigen Ministern
Beschwerde gegen die rücksichtslose Ne ?uirierunq von Han¬
delsschiffen zu erheben , durch die die Em - und Ausfuhr von
Artikeln erster Notwendigkeit geschädigt werde.

Der Valkankriegsrat.
Amsterdam , 27. Nov . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

In Paris findet in der nächsten Woche ein " «" " Kriegs-
rat der Verbündeten statt , an dem aber von England nur
zwei Mitglieder teilnehmen werden . Er ward sich Haupt
läcblicb mit dem Vorgehen auf dem Balkan und mit der Ge¬
schoßversorgung beschäftigen . , Ueber die Beschränkung der
englischen Mitgliederzahl aus zwei verlautet , daß auf diese
Weise die englischen Minister einer Besprechung des Er¬
gebnisses der englischen Rekrutierung entgehen wollen,
weil die Erwartungen , welche dte Verbündeten daran ge¬
knüpft haben , völlig fehlgeschlagen sind.

Sofia , 27. Nov . (T .-U.-Tel .)
In Rußland hat , wie man aus Petersburg hört , der

Zusammenbruch Serbiens eine schwere MromTOMcg
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zweckt, oeren ungunume «iw tieti
schwiegen wird . Immerhin erhofft man in Rom eine
Wendung der Dinge auf dem Balkan durch das
kündigte Erscheinen eines russischen Heeres sowie üuich
die Räumung des Gebietes zwischen dem Wardar und de»
Ochrida -See durch die griechischen Truppen . Der
Tag Kitcheners war durch eifrige Besprechungen mit der ßeimat!
verantwortlichen Männern Italiens sowie den Entente, kerb'" '
vtxtxtttXTx  ixt ctu&öcfüKt. $8tTfttxitT\ 8Xfttxt  ift aitft i)|t
Eile mit der Kitchener gestern abend 6 Uhr noch
verließ und in das Hauptquartier deS Königs siihr. Tie
Beteiligung Italiens an dem Balkanfelbzug ist nach den
„Gioruale d'Jtalia " durch den gestrigen improvissertei
Mnisterrat in bas laufende Stadium eingetreten , n>o6et
die Entscheidung , abgesehen von Kitcheners Besuch, an-
durch die eingetretene Ausdehnung des Kriegsschauplatzes
auf Albanien mit der italienischen Jnteressenzone gereist
zu sein scheint. Die italienische Presse drückt den Wunij
auS , daß Kitcheners Besuch endlich die lang vermiste
Einheit in der Balkanaktion herbetführen werde. '

Die englische Niederlage bei Ntesiphon.
Manchester . 27. Nov . (Nichtamtl . Wosif-Teft

Der „Manchester Guardian " beklagt ra einem U.
ottifel , daß die Engländer bei Ktesiphon eme Schlag
erlitten haben , und befürchtet , daß sie auf dem Rlich«,
beträchtliche Verluste hatten . Das Blatt fordert Latz äe
britischen Truppen schneller Verstärkungen erhalten, all
die Gegner . __

Ueberschreituna der albanischen Grenze.
Lngano . 27. Nov . (Tel Zens. Frft.,

Nack einem Telegramm des „Corriere öella Sera mS
Saloniki hat ein Teil des serbischen Zentralheeres berei!
die albanische Grenze überschritten und marschlert uw«
mit den Abschnitt Dibra -Gostiwa -Prilep -Karvadar z» tz

” »i £ Ti “ ««*. . » « Süd -» S -« -» » t« .:
Tiitlniältiflen Verbindungen und geschützten Flanken fc

' °° " °N « -" °« m » r " S : n,n,, » d >, Dgl -»« ,»
kommen und werden eiligst gusgeichritt . ^ kstünd

Bistritza ausgedehnt habe . _ _
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Etwas vom Etappendienst.
Von Fritz von Berg . ^

Was ist eigentlich eine Etappe ? Niemand ^ ra >b
S ,55tbä »»Smmm«*53

?5s.®V ^

Nun , die Etappenlinien sind d e r Le v e s ^
militärischen Organismus tm Kriege Aber der 3
hinkt noch stark . « «
gehen , um ein völlig klares Bild von  ocr ^ -

Die vogefenwacht.
Kriegsroman von Ulrich Lörcher.

(42. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Leutnant Kapp stieß einen leisen MM aus . Durch die

Kolonne der zwölf Skifahrer ging ein Ruck. Ein Beseht
des Führers wurde weitergegeben . Im nächsten Äugenblick
hatten die Männer Deckung hinter den mächtigen Stam¬
men der an die Straße angrenzenden Fichten genommen.
Nichts Schlimmes ahnend , kam die droviantkolonn « immer
näher . Ein Peitschenschlag und ent Aufwiehern des durch
ihn getroffenen Pferdes wurden laut . Die Straße war
hier besonders steil : nur ganz langsam ging es aufwärts.
Leutnant Kapp hatte noch reichlich Z " t, sich nnt ' etncm
Feldwebel Schützenberger und dem Unteroffizier -steinte
darüber zu bereden , wie sie sich dieser Kolonne gegenüber
verhalten wollten . Alle drei waren sich darüber einig , daß
sie sich jetzt nicht in ein Gefecht emlasien dursten , das dre
Aufmerksamkeit stärkerer Kolonnen auf sich ziehen konnte
Unter keinen Umständen durfte auch nur ein einziger Schuß
abgegeben werden . Nur wenn Aussicht vorhanden war , dte
Bedeckung des Zuges zu überrumpeln und ohne Lgrm sesi-
zunehmen . sollte dte unerwartete Beute von zwei der
leute nach Waldbnrga geleitet werden . Die Kolonne kam
heran . Es waren drei hochbeladene Schlitten , die derart
hintereinander herfuhren , daß die beiden letzten »n de»
ersten gekettet waren . Die Schlitten wurden «o« sechs Pfer¬
den gezogen . Bon einer die Kolonne begleitenden Pa
trouill/war nichts zu sehen. Hinter dem letzten Schlitten
her trabten zwei gesattelte Reitpferde , die an den Schlitten
gebunden waren . Ihre Reiter lagen schlafend auf dem

- elften Schlitten . Der Alkohol hatte den Franzosen offen¬
bar wieder einen Schabernack gespielt . Unter diesen Um¬
ständen mußte dte Proviantkolonne unbedingt in deutschen
Besitz gelangen . Ehe sich der gemütlich den Berg hinauf,
trottende , sein Pfeifchen schmauchende Fuhrmann dessen ver-
sah, war er von zwei baumstarken Sch« aben «rfaßt und in
den Schnee gelegt werden . Die Ehasseurs a.rf dem
Schlitten schliefen so f- st. daß die Skilaufer ihnen Hand-
fesseln anlegen konnten , ohne daß sie davon erwachten.

Der Fuhrmann , de« Leutnant Kapp sofort in ein,schar
feS Verhör nahm , war ebenfalls von Alkohol benebett nnd
sehr redselig . Die französischen Soldaten hatten d.aS Städte

chen allerdings verlassen , aber ihre Pferde , die Pferde der
Proviant - und Munitionskolonnen s°^ s° diejenigen der
Offiziere ständen noch in den Ställen des Städtchens . Auch
Schlachtvieh sei noch da, wenn sich dasselbe <wch jeden Tag
infolge des starken Fleischverbrauchs in den Schützengraben

" ^ ^Die Pferde mutztennreEriert werden , darin waren die
deutschen Männer einig . Das Vieh jetzt über den Kamm
zu geleiten , war bei den verschneiten Wegen und der Nahe
der französischen Kanonen wenig ratsam . Leutnant Kapp
orientierte sich bet dem Fuhrmann genau über die Lage
öer Ställe und über die Anzahl der Pseröe . DerMarre,
Monsieur Cladö , wisse über alles Bescheid. Er s" zudem
Elsässer und der deutschen Sprache wohl machtig. EiN Bru¬
der von ihm diene im deutschen Heere , seine Sohne seien
Offiziere im französischen . ^ r ,

Zuletzt erkundigte sich Hermann noch nach der Telephon-
leitung der Franzosen und erfuhr , daß sich die Franzosen
in dem Keller der Maire ihre Telephonstation eingerichtet
hatten , die von zwei Beamten abwechSlungsweise bedient

" "" Hermann wußte jetzt genug . Zweien sei« » Leute über-
trua er den Transport der erbeuteten Proviantkolonne nach
Waldbnrga . Di - enthielt , wie er zu seiner Freude fe,t-
stellte, auch Briefschaften und Pakete für die oben am Gren^
kämm tätigen Offiziere . Wichtige strategische Mitteilungen
konnten aller Wahrschchtlichkeit noch ans ibn -n entnommen
werden Der reiche Vorrat an Weißbrot , an Konterven
aller Art an Oelsardinen und franzöfischem Rotwem
würde der Feldküche in Waldbnrga eine ^nvunschte
Abwechslung bringen . Und wenn er d- M noch mehr alS
ein Dutzend guter Ardenner erbeutete , die zum
der deutschen Batterien auf die Kammhöhe äußerst er,
wünscht sein mußten , so konnte der Oberst mit der yeung n
Patrouillenfahrt seiner Skiläufer zufrieden sem.

Zebu Minuten später fuhren die zehn deutschen kecken
Soldaten , die geladene Flinte Bereitschaft , durch da»
Städtchen St . D . Die Franzosen , alte Männer , Weiber und
Qinbtx  sverrten Mund und Ohren auf , al - die ^ elograuen
in ihren weißen Schneejacken wie die Schatten an ihnen
vorüber die lange Straße hinabglftten , Sie »ur Mairft
litbrie Manch frommes Franzosenweibletn bcrreu ^le sim
da, manch ängstlicher Blusenmann zog sich mit den Seinen

eiligst in den bombensicheren Keller ^ r^Deutschen da waren , wurde da» lange orwari
ment des Städtchens sicherlich nicht mehr qusMe ^

Auf dem großen freien Platze vor dem Rathaus^ ^
die Männer Halt und schnallten ihre Schn ei auf^
nant Kapp üesztzte die verschiedenen Gassen.^ i ^ ^
Rathausplqtz Wrten , u" t ie »wei Mann . E M
stellte er vor dem Elngangstore r»m Rmyau - «er» »
Leute hatten Befehl , auf iedcn bewaffneten ^«cutc hatten Befehl , auf jeden vewannen » . Wien, r
tigen Franzosen , öer in Schußweite kam, ^ ^ «et

In Begleitung des Feldwebels ^ utzenbera^ ^ K « ke,
Unteroffiziers Steinle betrat dann Kapp das R« W
erster Weg ging in de« Keller , dessen
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der Kellertreppe begegneten sie - - ---
eben im Begriff war , seinen unten § »»«£ »
zulöscn . Ohne jede Gegenwehr wurde " ^. -- stvrte
zosen festgenommen . Mit einem Beile zers .^ ..
offizier Steinle in wenigen Minuten ^ j« i
beiden Telephonsoldaten wurden dann gesest

lE1  Draußen auf der Straße fielen Schüsse- Als
hinauskam . war die augenblickliche Gefabr 1^ j,ie ^
eine Chasseurpatrouille war brel Mann d ^ e°
herabgesaust und von den deutschen DUmann rn
dessen versahen , über den Haufen geschossen

Als ^ ermann dann mit l- inen beiden ^ fi»

!» in ü
®ru«ö
tag er
taent

in
>ei

Als Hermann dann mit seinen veweo ^ t ^die im e'-sttn Stock lieaende Amtsstube tral,
ein seltsam^ Anblick : hinter einem mit groß «"
bedeckten. Schreibtische stand mit hocherhoben
Feder noch zwischen den Fi " «ern . ein kleiner.
5i0er mit weißem Nar
von der Stirne perlte . m #5

Pardon , Pardon , meine Herren ! Iw >
Gottes Willen , schießen Sie nicht, schieße« ^ Kntb
tot ! Ich selbst bin ein halber Deutscher , w
Offizier im deutschen Heer ." , $» t

„Seien Sie unbesorgt . Herr Maire, " ^ ^
in seiner ruhigen Art . „Im Falle Sie uns 1 ^
wort stehen und sich keinem unserer
sollen Sie in einer Stunde frei und unangc ^ {«fl*
tagSmahle sitzen: sonst freilich müßte ich
sttstlicren lassen." ^ ^ ^(Fortsetzung folgt .)
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E »njen für die Kriegführung zu gewinnen . Eher noch
Nicht das Wesen der Etappe dem Blutumlauf  im
Weichlichen Körper . Gleich wie das Herz durch die Arte-
mz  dauernd allen Gliedern frisches Blut zuführt , um so
V*  ganzen Körper lebensfähig zu erhalten , so führen die
«avpenlinien von ihrem Anfangsorte , dem Heimatsgebiet
«.z betreffenden Armeekorps her , der Truppe dauernd neue
fitste SU. um sie schlagfertig zu erhalten . Wie anderer¬
es die verbrauchten Blntkörper in den Venen zum Her-
e -urückfließen , um dort verarbeitet und erneut verweu-
u  zu werden, so leitet wiederum die Etappe verbrauchte,
Ml 'chnssige Dinge , die für die fechtende Truppe nur Bal-
U bilden , zum Herzen , zur Heimat zurück , um sie dort er-
,e»t verwendungsfähig zu gestalten . In diesem Bilde er-
JLnt man klar die matzlose Wichtigkeit dieser militärischen
Einrichtung, der Etappe.
* In der Regel wird jeder Armee eine durchgehende
«appcnlinie zugewiesen , und zwar dient als solche mög-
M eine zwei - oder mehrgleisige Eisenbahn : nur uotge-
»inngeu wird eine eingleisige Bahn Verwendung als
Mvpenlinic finden . Daneben werden aber auch Lanö-
„nd' Wasserstratzeu , Flutzläufe u . Kanäle im weitesten Matze
m Verwendung im Etappendienst herangezogen. Diese,
i-der einzelnen Armee zugewiesene eine Etappenlinie durch¬
rast ohne Unterbrechung das gesamte Etappengebiet , d. h.
zen Raum von der Lanbesgrenze bis zum Operatiousge-
«i-te, dem eigentlichen Kriegsschauplatz . Der Anfangspunkt
«ei Etappenlinie der Armee im Heimatsgebiet heißt Sam¬
uel statt  on , der Endpunkt im Feindesland Etappen-
«auptort.

Zur Sammelstation , stets einem Bahnknotenpunkt im
heimatgebiete , führen nun die verschiedenen Eisenbahn¬
verbindungen heran , aus den Korpsbezirken der 3 oder 4
Armeekorps, welche der betreffenden Armee angehören . Im
Friedens-Generalkommando -Standort liegt in der Regel
der Etappen-Anfangsort für die Truppen des Korps . Außer
Truppen und Munition , die grundsätzlich ohne Aufenthalt
Sei Armee zugeführt werden sollen , wird an der Sammel-
Wou alles angesammclt , was für die Armee bestimmt ist,
Ausrüstung, Lebensmittel , Liebesgaben und sogar Post¬
sendungen, um je nach den von Seiten der Armee angemel-
Seien Bedürfnissen nachgeschoben zu werden . Entsprechend
wird hier bei der Sammelsiation alles von der Truppe
anrückkommenöe auf die Korpsbezirke verteilt , Kranke,
Verwundete, Gefangene , Kriegsbeute und zerschossenes
«der reparaturbedürftiges Material geht von hier in die
heimatlichen Korpsbezirke.

Der Sammelstation entsprechend , bildet den Endpunkt
der Etappenlinie der Etappen -Hauptort . Hier teilt sich
wiederum die Etappenlinie und zweigt einzelne Schienen-
ittänge ober Wasserwege , unter Umständen sogar Lanöstra-
|en als Etappcnlinien nach dem jeweiligen Operations-
«m der einzelnen fechtenden Armeekorps ab . In der
Regel gehen später diese Eisenbahn -Etappenlinien dann in
Mdetappenstratzen über , um dem Vormarsch der Truppe
mit dem Nachschub unmittelbar zu folgen . Etappen -Kraft-
«agen-Kolonnen vermitteln hier die Verbindung zwischen
Nienbahn und den beweglichen Reserven , den Verpfleg-
Mgs- und Munitionskolonnen der Truppen.

Beim Vorwärtsgehen der Operationen soll der Etappen-
kuptort stets der Armee möglichst dicht folgen , er ist also
beweglich, während die Sammelstation dauernd festgelegt
bleibt. Dieses Folgen des Etapyenüauptortes ergibt sich
mb der Notwendigkeit , der marschierenden Truppe ständig
ie» Nachschub sicher zu stellen : wollte man den Hauptort
Wegen, so würden die Landetappenstrecken täglich länger,
md ielbst mit Kraftwagenkolonnen würde es bald unmög¬
lich, den Anforderungen gerecht zu werden . Welche unge¬
heuren Schwierigkeiten der Etappen -Jnspektion aus dieser
Liderung ständigen Folgens mit dem Etappen -Hauptort
erwachsen, ist leicht einzusehen , wenn wir uns allein dar¬
über klar werden , daß z. B . jetzt in Rußland die gesamten
Bahnlinien erst auf Spurweite zugenagelt werden müssen,
ich der Gegner , schon um den Vormarsch aufzuhalten , zahl¬
lose Bahnzerstörungen vornimmt und Brücken und Tun-
«cls sprengt. Andererseits ersehen wir hieraus aber auch,
«ch wir daheim im gut versorgten Winterguartier nicht
Wmpsen dürfen , wenn uns die Vorwärtsbewegung mal
Ewige Tage zu langsam geht — die Truppe könnte wohl
meller vorwärts , aber wir können sie doch nicht vorn ver-
iMgern lassen , ihre Vorwärtsbewegung blesist eben immer
!J gewissem Maße abhängig von der Schnelligkeit , mit der
A die Etappe folgen kann.

Andererseits darf freilich das , baulicher Schwierigkei-
«halber , langsame Folgen des Etappen -Hauptortes nie-
W du einem Stocken wichtiger kriegerischer Operationen
Mein Auch ohne Bahnlinie wird der Etappen -Jnspek-
«r Nachschnb und Abtransport sicher zu stellen wissen —
»nd,traben und Wasserwege müssen eben ausgenutzt . Feld-
MNen. Schmalspurbahnen und Kraftwagen bis zum letz-
- ? hcrangezoaen werden , und schließlich bleibt ihm als

Gabriel Rax f.
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T ? " ier Berliner * * * -Mitarbeiter schreibt zum Tode von
i^ r,- iel von Max:  In Prag fällt dem Fremden sofort
V Nadetzky-Denkmal auf : nicht wegen der ehernen Haupt-

lgerade  wegen der originellen Figuren am
m ? us Denkmal wurde von zwei Prager Bildhauern,

^ .D' -nbern Emanuel nnö Josef Max geschaffen . Von
.w rührt die Gestalt des Feldmarschalls her , von diesem
Twsigürliche  Schmuck . Ferner ist er der Schövfer

,Ä--uen Reiterstandbildes des Kaisers Franz I . Undk'm ksiax ist tzav Vater van Mabriel Mar . dem Braa

y ?.E§r ê ter - -sirer . Im Alter von vierzehn Fahren bezog
Max die Kunstakademie seiner Vaterstadt , um sich

bat '' ' nvrienmaler vorzubereiten . Als Siebzehnjähriger
hg- / n- teits mit einem Bilde hervor : Richard Löwen-
" in V- er  Reiche seines Vaters . Von 1858 bis 1832 setzte
ttnits len  seine Studien fort und legte auch hier den
ti»« ^ - iner ungewöhnlichen Allgemeinbildung . 1883
leitet N Karl Piloty nach München . Mit Hans Makart,
^w^ sT-U-uer Studiengenossen , zählte Max zu Pilotns
L""n»te'ien - “-chülern . Fm Schaffen dieser Beiden läßt
lachw?:.- gewissem Grade eine Art Verwandtschaftlichkeit
Reibnfs\ Towohl Makart wie Max bevorzugen das
sin» T - .^ urstellunasobjekt . Und doch kann der Kontrast
.fea&afn -iein.  Denn während bei Makart alles in
Zinsls E".nuenfreude und brennenden Farbc »>rausch aus-

oningt Max als eigene Note Leichenhgusstim-
üilaa . Elespenstergransen in die Kunst . Diesen Ton
ai'ber- eines seiner ersten in München gemalten
JUngej' „ e Märtyrerin am Kreuz von 1867, an . Ein

Zechgelage heimkehrender Römer legt einen
jf?»« 3“ Füßen des Mädchens nieder . Von nun an be-

diesem süßschmerzlichen , halb quälenden , halb
Ton in allen nur denkbaren Schattierungen

p«rtvt„/ ' ch-n Bildern aus dem Leben zumeist weiblicher
|b iL o- r Neligions - , Welt - und Kulturgeschichte.iLi  meugrons -, Weit- und Kuiturgeicyicyre
öESt gMax  Blut und Handlung gemalt . Dem ent

öie Farbe : stets ein Karnat von pikanter
r K!lett «!• weiße Draperien und schwarze Schleier,
sihsit» '-" s von allen Werken somnambul - mystischen
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letztes Mittel immer noch die Betreibung von Bauern-
wageu , um die Fuhrpark -Kolonnen der Truppe zu ver¬
mehren.

Die gesamte Einrichtung und Verwaltung der Etappen¬
linie jeder Art untersteht dem Etappen -Jnspekteur . einem
Offizier im Range eines Generalleutnants . Ihm unter¬
stellt sind die Etappen -Kommandanturen und die Etappen¬
truppen . Das Arbeitsgebiet des Etappen -Jnspekteurs ist
außerordentlich umfangreich . Er bestimmt , welche Bahn¬
stationen an der Etappenlinie als Etappenorte zu dienen
haben , ebenso wie die Ortschaften an den Lanü - Etappen-
straßen , die als Etappenorte gelten : er ordnet an , wo im
Etappengebiet Lazarette , Magazine und Depots anzulegen
sind ; er bestimmt die Landetappenstraßen der einzelnen
Armeekorps : er regelt die Transporte auf Feldbahn , Land-
und Wasserstraßen , und er ist schließlich für die gesamte
Sicherung seiner Etappenlinien verantwortlich , zu diesem
Zwecke weist er den einzelnen Etappen -Kommandanturen
die Etappentruppen zu.

Etappen -Kommandanturen werden an allen bedeuten¬
den Orten im ganzen Etappen - und Heimatgebiet längs
der Etappenlinie eingesetzt , sowohl an allen Eisenbahn¬
stationen , wie an den Land - Etappenorten . Die Komman¬
danten , meist Stabsoffiziere , regeln den gesamten Durch¬
gang , sorgen für Einquartierung und Verpflegung , für
Handhabung des Sicherheitsdienstes durch Polizei -Organe,
sowie für Sicherung ihrer Etappenstrecken , der Bahn und
des Telegraphen , sowie der Unterkunftsorte selbst durch
die Etappentruppen . Die Truppe selbst , die für den Etappen¬
dienst bestimmt ist. hat demgemäß auch keineswegs einen
übermäßig leichten Dienst . Im Heimatsgebiet , d. h . bis
zur Lanbesgrenze versieht diesen Schutz der Landsturm des
Korpsbczirkes , den die Bahnlinie durchläuft , draußen aber
muß die Etappe selbst den Schutz übernehmen . Hier werben
meist Lanöwehrbrigaben dem Etappen -Jnspekteur zur Ver¬
fügung stehen , allein , bei den gewaltigen Anforderungen,
die der jetzige Krieg an uns stellt , sind solche Brigaden
nicht immer vorhanden , so daß Armierungstruppen , soge¬
nannte Schipper , vielfach herangezogen werden müssen , um
alle wichtigen Anlagen , Bahnhöfe , Viadukte , Brücken usw.
durch verteibigungsfähige Einfriedigungen zu befestigen
und zu verstärken . Die große Masse der Etappentruppen,
meist eine Brigade mit etwas Kavallerie , bleibt zur aktiven
Sicherung der Bahnlinien versammelt , die sie am besten
gewährleistet , indem sie recht beweglich in ihrem Raume,
bald hier , bald dort überraschend an einzelnen Etappen¬
orten erscheint . Außer diesen eigentlichen Etappentruppen
werden naturgemäß dauernd seitens der Etappen -Komman-
danten Schonungsbedürftige , Leichtverwundete , Marsch¬
kranke usw ., zu Kompagnien zusammengestellt , zur ört¬
lichen Sicherung herangezogcn.

Neben dem Etappen -Jnspekteur , dem für Anlage , Aus¬
bau und Sicherung der Etappe verantwortlichen Militär-
Befehlshaber , steht der Etappen -Jnteudant , dessen Aufgabe
darin besteht , das gesamte Etappengebiet in Reichweite
seiner Etappenlinie für die Bedürfnisse keiner Armee nach
Möglichkeit auszunuben . Seine Sorae ist die Weiter-

Jungfrau von Orleans auf dem Scheiterhaufen , die Sehe¬
rin von Prevorst usw .i ab , so erkennen wir auf einigen
Szenen aus dem häuslichen Leben dies Weibes vielleicht
desto klarer des Künstlers eigene Art und Absicht . Natür¬
lich liebt Max auch da mehr die Feintönigkeit ermatteter
Blässe . Interessant wird man das malerische Problem in
„Drei Schwestern im Freien " finden , wo nämlich die An¬
ordnung der Figuren — die Hintere streng frontal , die seit¬
lichen streng im Profil — so bestimmt ist , die farbigen
Flächen so groß behandelt sind , daß eine fast beängstigende
Stille nnö Feierlichkeit in dem Bilde ist . — Von einer
völlig neuen Seite zeigt sich Max als Affenmaler . Selt¬
samerweise ist auch diesen bald mißlaunigen , bald kranken,
bald toten Vierhändern eine gewisse „Leichenblässe " eigen.
Köstlich grotesk - satirisch mutet das Bild mit den Affen als
Kunstkritikern an . Es ist ein Meisterstück der Charakte¬
ristik . Und dann , als 1894 durch den holländi ' chen Natur¬
forscher Eugen Dubais auf Java die weitaus wichtigste,
fossile Form des Menschenaffen entdeckt und beschrieben
wurde , da malte Max sofort ein Bild von ihm . Er konnte
bas , weil er sich im Laufe der Jahre ein reichhaltiges
Museum von allerseltsamsten , für die Naturwissenschaft
höchst wertvollen Raritäten zusammengebracht hatte . Als
Maler genoß Max hauptsächlich in England großen Ruf.
Dorthin sind die meisten seiner Bilder gegangen , für di^
horrende Preise gezahlt wurden.

Joharnez Trojan
Wer hat so frob , wie du , sein Lieb gesungen!
Wer hob den Becher freudia so wie du!
Und bist nun doch vom Meister Schlaf bezwungen.
Und legtest müde ab die Wanderschuh.
Ein Wandrer warst du ! Durch die weite Welt
Bist bellen Auges du dahinaeaangen:
Andächtig lauEchtest du in Wald und Feld
Dem zarten Liede , das die Vöglein fangen.
Und du , den jeder Blume Duft beglückt.
Der in dem Kleinen immer sah das Große.
Wir hast du manches Mal zu wuchtigem Stoße
?s- s Lug und Trug doch auch das Schwert gezückt!
Ein halb Jahrhundert hast mit manchem Feind
Des Rechtes du in hartem Kampf gestritten.
Ein halb Jahrhundert sind wir zwei vereint
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beförderung der aus der Heimat eiutreffendeu Vorräte-
ebenso wie die Verwendung aller im Lande aufgetriebenen
Lebensmittel . Er legt Magazine an durch Ansammeln von
Vorräten und löst sie auf , sobald Bedarf an irgend welchen
Dingen bei der Truppe eintritt ; Feldbäckereien , Schlacht¬
häuser , Viehdepots , Lebensmittel - Magazine jeder Art sind
seine ständige Sorge.

Haben wir so jetzt einen kleinen Einblick gewonnen
in den gewaltigen Apparat einer Etappenlinie , in die un¬
endliche Arbeitsleistung , die hier hinter der Front , nun
schon seit 15 Monaten ohne Murren getan wird , so werden
wir zugeben , daß eine Etappe immerhin ein Begriff ist,
der einigermaßen zum Nachdenken zwingt . Im Augenblick,
wo die Etappe den Betrieb einstellt , sei eS , weil der Feind
sie an irgend einer Stelle unterbrochen hat . fei es , weil
sie den Anforderungen sich nicht gewachsen zeigt , mutz big
Armee vorn versagen , denn jeder Nachschub von Munition
und Verpflegung , jeder Ersatz an Personal und Material
hört auf . Voll Stolz aber können wir sagen : Derartiges
ist bisher nirgends vorgekommen , und wir können mit
Gewißheit rechnen , es ist ausgeschlossen , daß je eine unserer
Etapvenlinicn versagt . — Deutsche Organisation , deutsches
Pflichtgefühl und der deutsche Wille zum Siege haben es
verstanden , auch die gewaltige Organisation der rück¬
wärtigen Verbindungen biegsam und frisch zu erhalten:
mochte auch eine Armee von West gen Ost . vom Njemen
zur Donau verschoben werden , ihre Etappe war immer
rechtzeitig zur Stelle.

Aurze volMche Nachrichten.
Falkenhansen — Schwerin.

Wie verlautet , wird der Regierungspräsident Freiherr
v. Falkenhausen in Potsdam als Nachfolger des jüngst ver¬
storbenen Unterstaatssekretärs Küster zum Unterstaats-
sekretär im Ministerium für Landwirtschaft ernannt wer¬
den . Zum Nachfolger des Freiherrn v. Falkenhausen wird
der Regierungspräsident v. Schwerin  in Oppeln be¬
stimmt.

Der neue russische Ackerbanminister.
Meldung der Petersburger Telegraphen -Agentur : Der

Aöelsmarschall des Gouvernements Samara und Mitglied,
des Reichsrats Naumofs ist zum Verweser des Ackerbau¬
ministeriums ernannt worden.

„Berlingske Tidenöc " erfährt aus Petersburg : Auf der
gestrigen Konferenz über die Flüchtlinge ans den okkupier¬
ten Provinzen griff das polnische Dumamitglied Grabski
heftig das Landwirtschaftsministerium an . weil cs polnische
Flüchtlinge wider ihren Willen nach Sibirien sende , wo
ihnen ungeeigneter Boden zur Urbarmachung überwiesen
werde . Gegenüber der Versicherung des Regierungsver-
treters Plchwe , die polnische Auswanderung nach Sibirien
sei freiwillig erfolgt , erklärte Fürst Tschewertinski , daß die
polnischen Bauern von der Auswanderung erst erfahren
hätten , als sie schon nach Sibirien unterwegs waren.

Die Umwandlung in China.
13 von den 18 chinesischen Provinzen haben sich nach

einer Meldung ans Peking für die Umwandlung Chinas
in eine Monarchie mit Juanschikai als Kaiser ausgespro¬
chen . Die chinesische Regierung ist nicht gewillt , dem Ein¬
spruch Japans gegen die Umwandlung des Regiernngs-
svstemö stattzugeben , da feststeht , daß die Bereinigten Staa¬
ten sich nicht in die inneren Angelegenheiten Chinas einzu¬
mischen gedenken . Eine ähnliche Erklärung hat , wie kürz¬
lich gemeldet , auch England abgegeben.

5tadtnachrichten.
Wiesbaden . 28 . November.

!H Kriegsereigniffe vor einem Jahre . W
28. November.

Russische Niederlage bei Homonua . — Die „Ayescha ".
Von österreichischer Seite nahm man Veranlassung , den

russisch -französischeu Auslassungen über die angebliche
Kriegsmüdigkeit Oesterreich -UngarnS entgegenzutreten : die
österreichische Auslassung betont , daß die ganze Bevölke¬
rung und alle Nationalitäten mit tatenfreuöigem Opfer¬
mut entschlossen sind , den aufgezwungeneu Kamps mit Eiu-
satz aller Kräfte durchzusetzen . — In den Karpathen er¬
litten die Russen an diesem Tage eine schwere Niederlage
bei H o mo n n o ; die österreichischen Truppen hatten die
russische Stellung an beiden Flügeln umfaßt , das Feuer

^er ^Artillerie ^ va^ urchtbar ^ ry^ wü^ Knen^ nn ^ stümen
Als treue Freunde Hand in Hand geschritten!
Ja , Treue war in deinem Blick zu lesen,
Voll warmer Sonne war dein tiefstes Wesen,
Und oftmals hast , wie viele Tausend wissen.
Zu sonnigem Frohsinn du sie hingerissen.
Und du , dem alten Preußenlanb entstammt.
Du sahst beglückt die Ernte deutscher Saaten —
Und feiern durftest du . von Lieb ' entflammt.
Des größten deutschen Mannes große Taten.
Und wieder heute iahst du sonnenwärts
Den Preußcnaar . den deutschen Adler fliegen —
Voch jubelte dein männlich stolzes Herz
Bei deines Vaterlandes hohen Siegen!
Nun steht es still . Der dunkle Vorhang fiel.
Du legtest aus der Sand das Saitenspiel:
Ruh ' aus , ruh ' aus , du Mann voll Kraft und Stärke,
Vom reichen , schönen , goldnen Tagewerke.

„Kladderadatsch . P . W.

Maxim Gorki schwer erkrankt.
Stockholm . 27. Nov . sPrivat -Tel .f

Nach russischen Zeitungsmeldungen ist der Dichter
Maxim Gorki ernstlich erkrankt . Der Zustand hat sich so,
sehr verschlimmert , daß mit dem Ende gerechnet werden mutz

Kleine Mitteilungen.
Königliche Schauspiele . Die jugendlich -dramatische Sän¬

gerin . Frau Wedckind -Klebe , ist ab Herbst nächsten Jahres
für das Königliche Theater verpflichtet worden.

„Das bähende Mädchen ", Komödie in drei Akten von
Sigmund N e u m a n n . gelangt am 29. Nov . d. I . am
Thalia -Theater in Hamburg zur Uraufführung . Das
Werk wurde außerdem im Manuskript bereits vom Theater
in der Josefstadt in Wien , vom Schauspielhaus in Stutt¬
gart , vom Neuen Schauspielhaus in Königsberg i . Pr ., vom
Volkstheater in München , sowie vom Stadttheater M
Nürnberg erworben.

Eine Neuheit von Karl Steruheim , „Der Kandidat '»
eine politische Komödie , kommt am 6. Dezember an der
Volksbühne in Wien zur Uraufführung.



Sonntag, 28. November 1915

Der Gefreite Wilhelm Krüger  im Pionierbataillon
Nr . 21, Flurschütz zu Wiesbaden , erhielt in Serbien Las
Eiserne Kreuz.

Die Rote Kreuz - Med aille  dritter Klaffe erhiel-
hielten : Dr . August Becker, wissenschaftlicher Hilfslehrer in
Usingen , Oberkellner Karl Steller in Wiesbaden , Kauf¬
mann Ludwig Dorfzaun in Frankfurt , Kaufmann Josef
Hamburger in Frankfurt , Student Willi Rauschkolb in Of¬
fenbach, Schwester Apollonia Bansbach in Mainz , Schwester
Rosalia Becker in Mainz , Schwester Viktoria Heumann in
Mainz , Schwester Anna Kilian in Mainz , Schwester Ger¬
trud Thielmann in Mainz , Schwester Mach « Neuling in
Darmstadt . Schwester Martha Rosahl in Darmstadt.

Sturmangriff der österreichischen Fußtruppen muhten die
Russen den Rückzug antreten : sie verloren neben 1600 Ge¬
fangenen tausende von Toten . — Nicht geringes Aufsehen
machte die lwenn man so sagen darf ) Auferstehung der
„Emden ". Die von diesem deutschen Schiffe gelandeten
Truppen waren den Engländern entkommen , hatten sich
-urchqeschlagen und den Schoner „Ayescha" bemannt , auf
dem sie nun in die Welt htnausfuhren , das Werk der
„Emden " nach Möglichkeit fortzusetzen . Am genannten
Tage kam die „Ayescha" in Padang , einem Hafen der Sud-
westküste von Sumatra , an und nahm Proviant ein.

Eine herzliche Bitte.
Drei Wochen sind nunmehr seit dem Tage deS Auf¬

rufes des Kreiskomitees vom Roten Kreuz Wiesbaden
für die zweite große Geldsammlung verstrichen . Insgesamt
sind bisher 106 981.38 M . eingegangen , ein Beweis , daß
der Notruf an den Opfersinn der Wiesbadener Bevölkerung
kein vergeblicher gewesen ist. Des stillen und offenen
Dankes unserer Feldgrauen und ihrer Angehörigen können
die Geber gewiß sein. Herzlichen Dank auch allen hoch¬
herzigen Spendern seitens des KreiskomitzeeS vom Roten
Kreuz Wiesbaden . ^

Was allein an Gaben ltetlweise schon veröffentlicht)
von 1000 M . und darüber eingegangen ist, zeigt die nach¬
folgende Aufstellung : Guillermo Vogel 8000 M ., T. I.
8000 M >, Reg - Präs . Dr . v. Meister 8000 M., Albert Sturm
8000 M ., Kommerzienrat Wachendorff 3000 M .. Dr .F.
Weise 8000 M >. Carl Dieterich 2000 M ., Dr . K. Dyckerhost
2000 M ., G. Runken (10. Gabe » 2000 M ., Louis Weyer,
Goldner Brunnen 2000 M .. Oberstleutnant Auer von
Herrenkirchen 1000 M ., Kommerzienrat E . Bartling 1000 M„
Frau Dr . Bernhardt , weitere Gabe 1000 M „ Eugen Dietz-
gen 1000 M ., Exzell . Generalleutnant v. Dufais l8. Gabe)
1000 M ., Frau W. Hagedorn 1000 M .. Albert Hofmann
1000 M ., Frl . Jöa Johanny 1000 M ., M . K. 1000 M .. Frau
Laura Klausel 1000 M .. Kaiserl . Geh. Kom.°Rat Lazard,
1000 M ., Emil Leutzaen 1000 M ., Friedr . Lohmann 1000 M .,
Aloys Mayer 1000 M ., Frau Reg .-Präs . von Meister 1000
Mark , Julius Morian 1000 M ., Naffauische Leinen -Indu¬
strie I . M. Baum 1000 M .. Frau Jul . Seyd Wwc . 1000 M ..
H. Th . F . Schneider 1000 M ., Ungenannt durch Frl . Mert-
tens 1000 M ., Rentner tziustav Utz 1000 M .. A. Weihe 1000
Mark , Wilhelm Westenberger 1000 M ., Gustav Winter , Al-
winenstr . 9, 1000 M.

Möge dieser schöne Beweis von Nächstenliebe ein An¬
sporn sein für alle diejenigen , die noch nicht ihr Scherflein
abgeliefert haben . Denn Hilfe tut dringend Not!
So erfreulich die bisherigen Eingänge auch sind, in Anbe¬
tracht der ungeheuren immer mehr steigenden Anforderun¬
gen, die an das Rote Kreuz gerichtet werden , sind sie nur
ein Tropfen auf den heißen Stein . — Darum die herzliche
Bitte : Spendet weiter freudigen Herzens in dieser großen
Zeit unseres Vaterlandes , und bedenket , wie gering die
Opfer eines jeden sind, im Vergleich mit den ungeheuren
Verlusten , die entstanden wären , wenn der Feind die deut¬
schen Lande verwüstet hätte.

Kein kupferner Sonntag ! Wie in letzter Stunde von
der Polizei -Direktion bekannt gegeben wird , sind diesmal
nur die drei  letzten Sonntage vor Weihnachten für eine
längere Verkaufszeit freigegeben . Es dürfen also heute
die Verkaufsläden nur zu den Stunden geöffnet sein, wie
es sonst Sonntags üblich ist. Am Sonntag , den 6. Dezember
dürfen dann zum erstenmale die Läden bis abends 7 Uhr
und an den beiden folgenden Sonntagen bis abends 8 Uhr
geöffnet sein.

Macht Enre WeihnachtSeinkänfe rechtzeitig . Dem kau¬
fenden Publikum ist in seinem eigenen Interesse zu emp¬
fehlen . diesmal mehr als je die früh zeit : ge Beschaf¬
fung des WeihnachtSbedarfS  vorzunehmen , wegen
der jetzt noch vorteilhaften Preise und der vorläufig noch
großen Auswahl , was sich besonders auf Kleiderstoffe usw.
bezieht . Selbst für höhere Preise sind die Kaufleute nickt
imstande , einen ausgegangenen Artikel wieder zu beichaf-
fen . Auch empfehlt sich der Einkauf in den Nachmittags¬
stunden.

Das Diakouisfenmutterhans Paulineustiftung
baden hat soeben seinen 17. und 18. Jahresbericht für dre
Zeit vom 1. April 1918 bi » 81. März 1918 auSgegeben . Der
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besondere Umsicht und Geistesgegenwart des
führers verhütet worden ; arn ^ . Oktober ern Eisenbahn
güterwagen mit Feldpostpäckchen für das Ostpeer . Von d;;
aus dreihundertsechzig Beuteln bestehenden - adung ^
hundertfünszig vernichtet worden , außerdem war der dH
lalt  von sechzig Beuteln teüwe se be ^ adcgt : am 20 c ft#s
ber ein mit Feldpost und Paketen für das Ostheer 5« %
per Eisenbahn güterwagen . Als das fteuet bemerkt wM,
hatte es bereits soweit um ,tdj gegriffen , daß vom«ttfi.ftTt fits ans Iweniae Pakete und Gegenstände ausInhalt bis auf wenige Pakete und Gegengäuöe aus *jt.
brannten Sendungen nichts mehr geborgen werden ko»ate-
am 26. Oktober auf dem weltlichen Kriegsschauplatz
Ladung eines Güterpostwagens . Trotz Tofoit ß̂er SiSiiW
suche breitete sich das Feuer infolge des herrschenden fei*
des schnell aus , sodaß der Jnha t von fünf Beuteln m
ständig verbrannte und von weiteren zehn zum teil ver¬
nichtet wurde . Alle diese Fälle sind nach dem Ergebnis d»
Feststellungen höchstwahrscheinlich auf Selbstentzü !,,
düng feuergefährlicher Gegenstände  zurück-
zuführen . Diese beklagenswerten Vorlommnisfe beweistv,
daß die aus Anlaß früherer Brände wiederholt ergangener
dringenden Warnungen vor , der Versendung feuergesähi,
licher Gegenstände , wie Streichhölzer , ^ enzin , Aether usm„
mit der Feldpost zum Schaden der Allgemeinheit wie unse¬
rer Krieger und ihrer Angehörigen noch immer nicht
die erforderliche Beachtung finden.  Dre Mah¬
nung , die Versendung solcher verbotener Gegenstände un.
bedingt zu unterlassen,  wird daher nachdrücklichh
wiederholt und zugleich erneut darauf ^ ^ I ^ ^ ien. daß
wstderhandlungen nach 8 867 unter 5a des Strafgesetzbuches
strafbar sind und im VetretungSfalle ausnahmslos gericht¬
lich verfolgt werden.

PostnaHrichten . Im Retchsvostamt ist ein neues Merk,
blatt  der Bestimmungen über den Postverkehr mst h«,
Kriegs - und Zivilgefangenen im Auslande aufgestellt wor¬
den . Das Merkblatt ist in den Schaltervorraumen der P°s,-
anstalten ausgehängt und wird NEragenden auf Wunsch
auch von der Geheimen Kanzlei des Neichspo »tamts zuge-
saudt — Nach Görz (österreichisches Küstenland ) könne»
bis auf weiteres Pakete nicht mehr angenommen werde»

Personal -Veränderungen in ber Armee . Das „Milch
Wvchenbl ." meldet : M ö l l e n ka m v (Wiesbaden ). Lt. a.T,
»uletzt von d Rest d. Fußart .-Regts . Nr . 10, früher ,n d»-
sem Regt , jetzt im Erst-Bat . ö. Fußart .-Regts . Nr . 7, m
Oberleutnant Vizefeldwebel Herrmann  lWieSbaden,.
jetzt im Ref .-Fußart .-Regt . Nr . 9. zum Leutnant d. LaM,
Futzart . 1. Aufgeb . befördert.

Zu haben in den Geschäftsstellen der „Wies¬
badener Seitung " und der „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" , Nikoiarstr. 11»
Mauriliusstr . 12 und Bismarckring 29.

Bericht gibt einen ausführlichen Ueberblick über die er¬
sprießliche Weitereniiwicklung deS Mutterhauses und der
einzelnen Zweiganstalten , über deren vielseitige Tätigkeit
und über die Kastenverhältniste . Als wichtigstes Ereignis,
im Laufe der beiden Berichtsiahre ist die Eröfsnunst
des neuen K r a n k e n h a u s a n b a u e s in Wiesbaden
zu verzeichnen . Einen weiteren Fortschritt bedeutet auch
die Angliederung des Frauen a syls Lindenmuhle
Sei Katzenelnbogen . Die Schwesternschaft hat sich von 180
auf 171 verstärkt . An KriegSverwundeten wurden ins¬
gesamt 1060 verpflegt . Trotz bedeutender Vermehrung der
Auslagen , trotz Rücklagen für Schwestern - . Pfarr - und
Reparaturfonds schließt die Jahresrechnungmit einer
Mehreinnahme von 192 Mark ab. bauk der Fürsorge edler
Wohltäter , die dem menschenfreundlichen Werk der Pau-
linenstiftung hilfreich und unterstützungsberett zur Serie
starrden. . ^ . ..

Gemeinnützige kaufmännische Stellenvermittlung strr
Deutschlaud . Dteie aus 17 Verbänden bestehende Arbeits¬
gemeinschaft hat im Oktober  wachienden Zuspruch ge¬
funden . Es wurden thr 1707 offene Stellen gemeldet , dar¬
unter 68 Lehrstellen : 838 Angestellte Netzen sich als Bewer¬
ber eintragen (76 Lehrlinge ). Von den Bewerbern waren
304 Nichtmitglieder , für die die Gemeinnützige kanftnan-
Nische Stellenvermittlung gleichfalls kostenlos  arbeitet.
461 Bewerber würben in neue Stellung gebracht (22
linge ) ; unter den in Stellung gebrachten Bewerbern waren
119 Nichtmitglieder . Offene Stellen waren am Monats¬
schluß vorhauben 2091, denen nur 1284 Bewerber entgegen¬
standen . Die Nachfrage übertrftft also da» Angebot . Die
Dienstag und Freit «, erscheinende DtelleuNste liegt an
8025 Stellen zur kostenloien Benutzung ans , rn Wiesbaden
beim Kanfm . Verein , Lutstenstr . 26, sie kann aber auch in
Leipzig . Harkortstr . 8, bestellt werden.

Brandnnfälle bei ber Feldpost . Das Reichspostamt teilt
uns folgendes mit : In der letzten Zeit haben ich die
Brandunfälle , denen Fekdpo st s e Nb u n gen

Opfer gef -allen  fprb . besonders gehäuft . So sind
in Brand geraten : am % Oktober auf dem pichen Kriegs
schauplatz ein EifenbaWgiMrwagen » ; Aeldvostpa »chen
für eine Reiervedivision . Die Ladung , st bis auf dre -ßm
Beutel ein Raub der Flammen geworden ; am 16. Oktover
im Osten ein Kraftwagen mit Post kttr eine Landwehrdivi¬
sion . Bon der Labung find zwei von der Postfamnielstelle
in Leipzig abgesanöte Beutel mit Feldpostpackchen fast voll-
ständia verbrannt . Größerer Schaden ist nuur durch die

Zum ersten Advent.
Die Aöventstage , sonst aufs freudigste von der hoffe»

den und harrenden Menschheit begrüßt , sind m üiefm
Kriegsjahre . da des Geschickes rauhe Hand zerstörend»
alle Verhältnisse hineiugreift , nicht ganz leicht zu Mi¬
stehen . Advent bedeutet Ankunft und die Ankunft
Herrn , die Geburt des Jesuskindes rm Stall zu Bethlehm,
soll uns mit Freude und Dank erfüllen Wie aber, »o ft«,
gen wir uns . können wir armen , schmerzgebeugten M-»
scheu uns freuen , wenn die Herzen von Sorge und AW
erfüllt sind? Vor Sorge um das Durchkommen in diesn
schweren Zeit , von Angst um unsere lieben , und doch ri
nicht zur Ruhe und Erholung , kommenden Feldern»
Darf uns nun auch die Sorge , wre wrr wohl durchkomm
wollen , nicht zu sehr bedrücken , weil wir zwar wohl »orga
sollen , aber doch vor allem das Vertrauen auf , Gott »ch
verlieren dürfen und uns auch, ersahrungsmüßig . um
Fürsorge getrost anvertrauen mögen so ist doch die barA
gar nicht 'endenwollende Befürchtung über M
unserer überallhin verstreuten Soldaten , Gatt
und Väter , Brüder und Verlobten wohl geeignet , jedeN
ventsfreude im Keim zu ersticken. Darf das den« »
sein ? Sollen wir uns denn nicht gerade m der Ansech.«
bewähren ? Und ist die Prüfung Nicht dazu da, u« gm l»
standen zu werden ? Gemeinsame Not und gemelti!
Gebet vereinen besser als so irdische nur ^
und durch die Verhältnisse geknüpftes Band . Die ^ m
tage sind mir ihrer Dunkelheit und Kalte recht g 'M
da» Herz mit Trauer zu erfüllen . Grund dazu v >
übergenug vorhanden . Zahllose ^kebesbande iru
rissen worden . Kurz war , wie alles hienteden , k->e ö»
und lange , ewig lange wird das Leid währen . - r
in Hütte und Palast ein . und ihm zur ^ Seift nt stt-
nosse, der Schmerz , mit in die, Wohnstätten der Hume
ten gedrungen . Schon sind vrele blutige Tränen M ^
und ihrer viele werden noch vergoßen werden,
jetzige Weltdrama sein Ende erreicht haben wird . JtS

Aber trotzdem verrauscht die 3 «lt wie immer . « ^
Adventssest will uns abermals auf öic kommende
nachtstage Hinweisen und vorbereiten . Achwerya^
gewünscht , sie wieder cm gesegneten Frieden *
zu dürfen ! Gern wollen wir alles tun . was d« ^ s^
fordert . Wir wollen arbeiten , dahingeben , was un^
und wert ist. um dem Nächsten wenigstens etwas v ^
großen Weihnachtsfreude , die alle Welt ca eigentlu ^
len soll, zu übermitteln Eins aber wollen wcc■?c
und uns durch die allertraurrgsten Erlebnisse nicht ^. . .._ ui. ix- »in.  fiftififop SBefieiuns v
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lassen, die Hoffnung auf eine baldige Besserung
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Licht, durchs Kreuz zur Krone gehe, und daß der
fern sei, daß auch uns dre Gnadensonne wieder
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Als Weihnachts - Geschenke für unsere

Offiziere und Soldaten im Felde
•mpfehle ia mÄ «ter Auswahl:Taschen-Kameras Eiektr.Tasdienlaml

»i/ lX 6, 6X 6 u. « X * für Rlmpaeks u. Wattw sowie für «eUSIms' von Mk. 12.- Ws lik. 2ÜO.- . mit la Osrane -Maialifadenbirnen und llauvrim -tsk--

Ausserd -jm empfehle mein
bekannt grosses Lager in

aller Systeme von Mk, bI
zu den feinsten Luxus®1

Neu ! Lichtbilderserien vom Weltkrieg.
Mftrchenserien fflr Kinder, farbige Stereobilder.

..  Jedem Käufer eines photograph. Apparetes
Kirchaasse praktischer Unterricht kostenlos bis zur voll-

— a — ständigen Erlernung. - Für Interessenten
ras ßrm  Uorführung jedes Projektions-Apparates und

M W Kinematographan mit jeder gewünschten
tH ^ £2»̂ Lichtquelle. -Jllustr. Preisliste kostenfrei.

Photonraphischen Apparaten
veKannt grosses l âgci - r * * . ... - ‘"'JM

Projektions- u.Uergrösserungs-Apparate«albertsma-̂ParEetzKobl-̂ oge''̂
in alle» Proielagen

Mirrnrennn  zur direkten Projekflon von Mb hOmirroscope Photographienu.Pestkerten von an «ini-filiniJ ' -S«ca.M.2000

Sämtliche Bedarfsartikel in unerreichter Auswahl, . . . Achten Sie bitte genau auf die Hausnummer 20.
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jie Erfüllung unserer sehnlichsten Wünsche belohnt
Z,ticv  wird . Die Zeit , La die Frieöenssaat wieder Frucht
U ^,t.  und die Menschheit von neuem auflebt . Das walte
Sott! -

Kurhaus, Theater , vereine , Vorträge usw.
söni glich es Theater.  In den am Montag Abend

„ Aufführung gelangenden Moliöreschen Lustspielen wird
f" ungebildete Kranke zum erstenmal von Herrn An-
>u-n- gegeben, ' Frau Doppelbauer spielt die Tornette.
^ den „Gelehrten Frauen " spielt Fräulein EichelSherm
f.  Milamente und Herr Lehrmann den Chryfal. In den
»diiaen Rollen des Abends sind die Damen Gauby , Vo-
Zß*  Reimers und Wohlgemuth, sowie die Herren Albert.
K t*S. Herrmann , ^ Legal, Jacoby , Rehkopf, RodiuS,
Mieeweiß , Schwab , Tester und Zollin beschäftigt . Ab . B.

M Vorbereitung befinden sich für den Dezember Dhad-
7t?* Rittners Schauspiel „Kinder der Erde" und Oskar
Wwenthals und Max Bernsteins neues Lustspiel „Die

ergab die Wiederwahl der Herren Joh . Herber  und Adolf
Bornhofen,  und anstelle des Herrn Kirchberger wurde
Herr Philipp Hanck mit großer Stimmenmehrheit ge¬
wählt . In der ersten Klaffe wurden die drei bisherigen
Mitglieder , Herr Georg Lübbecke,  Herr Adolf Lands¬
berg  und Herr Anton Leikert  wieöergewählt.

^ Wasenbach , 27. Nov . Bürgermeisterwahl.
Bürgermeister EbertShäuser , der 28 Jahre lang unserer
Gemeinde vorstand , hat fein Amt in Rücksicht amf sein hohes
Alter ntedergelvgt . An seine Melke mürbe der Bürgar-
meister -Stellvertrctor Philipp Jafot Arnodtz rnm Vürger-
meister ee » Lhlt.

Spott.

»„be Preise'
p Monopol - Lichtspiele  lWilhelmstraße). _ . Der , in
„ffiet Vollendung bisher noch nicht hier gezeigte Kriminal-
■itm„Gesetz der Mine " , welcher eben in dem Programm
Lt Monopol -Lichtspiele läuft , gehört zur überall mit bei-
iiiellosem Erfolg aufgeführten Deebs -Serie 1915/16 , deren
iM' liche Films von den Monopol -Lichtspielen im Erst-
«^ jn-Ausführungsrecht erworben wurden . „ Gesetz der
«ine" ist der erste Film dieser Serie . Die Hauptrolle des
Detektiv Deebs stellt der bekannte Charakterspieler des
berliner Lessingtheaters Max Landa dar . Als zweite
Mheit in diesem Spielplan das reizende Lustspiel „ Fräu-

Hochmut mit Rita Clarmont in der Hauptrolle.
Meldern noch gute Naturaufnahmen aus Ligurien.
BorWrungsbeginn an Wochentagen 4, 6% und 81/?, heute
Mntag um 3, 5. 7 und 9 Uhr.

Hofjuwelier Wllhelmstr . 28
(früher oUIWdlieieiUl , Sdiürmann)

bittet um Beachtung seiner Ausstellung . 2169

Aus den Vororten.
Viebrich.

Nei der Stadtverorduetenniahl am Freitag in der er¬
zen Abteilung wurden einstimmig gewählt : Favrikanst
Tr. W. F . Kalle,  Major G i o v a n n i n i . Rechtsanwalt
ffieundlich , Fabrikant Max Schulz,  Direktor Erich
zisch er , Direktor Siegmnnd.  Bon 38 Wahlberechtig-
tei, übten 14 ihr Wahlrecht aus.

. ' !«-
Me»<
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ich rt

sorg«:
tt m
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Nambach.
25 Jahre Gemeinberechner . Am 23. November waren

-i 28 Jahre , daß der Gemeinderechner , Herr Karl Mer¬
kel, setnt Amt treu und gewissenhaft geführt hat . Aus
Dankbaikeit hat ihm die Gemeinde Rambach eine Ehren¬
urkunde durch den Gemeindevorstand überreichen kaffen,
mit dem Wunsche , daß er das Amt noch lange Jahre in
Afimdheit zum Wohle der Gemeinde verwalten möge.

Saffav und Rachbargebietr.
S. Oberlahnstein , 27. Nov . Stadtveroröneten-
jl . Die zweite Klaffe , welche am Donnerstag wählte.

Die Pferderennen 1816.
Während in Friedenszeiten im Anschluß an den letzten

Renntag die Delegtertenversammlung der deutschen Renn¬
vereine zusammentrat , um das Programm für die Rennen
des nächsten Jahres festzusetzen , verlautete im Gegensatz
zu Oesterreich -Ungarn bisher nichts Wer den deutschen
Rennsport des Jahres 1916. Bon einer Einberufung der
Delegiertenversammlung hatte die technische Kommisston
des Union ^ rlnVS ASstantz genommen , weil der Wnnsch
dazu von den in Betracht kommenden Stellen nicht geäußert
worden « ar , « nd weil ferner viele Vereine sarnicht mehr
in der » age find , für Hre tt » Felde befindlichen Bertreter
Ersatz zu senden , Trotzdem » estetzt die begründete Hoff¬
nung , daß der deutsche Rennfport ttn nächsten Jahr sich aus
alle Fälle umfangreicher  gestalten wirb , als die dies¬
jährigen KriegSrennen . Bon einer Berüffentkichung seiner
Renntermine  nimmt der Union - Klub.  wie daS
General -Sekretariat auf Anfrage der „Sportlichen Rund¬
schau " mitteilt , vorläufig deswegen Abstand , weil noch nicht
feststeht , welche Rennvereine im Reiche in der Lage fein
werden , im nächsten Jahr Rennen abzuhalten . In dieser
Beziehung liegt bei uns bekanntlich der Rennbetrkeb ganz
anders als in Oesterreich -Ungarn , wo nur vier große
Rennvereine in Betracht kommen , während e§ bei unS über
hundert find . Der Union -Klub selbst beabsichtigt , 1916 nicht
nur in Hoppegarten,  sondern wahrscheinlich auch , wie
schon aus Ser Ausschreibung des Silbernen Schildes und
des Deutschen Saint Legers hervorgcht , durch den Berliner
Rennverein auf der G r u n e w a l d b a h n Rennen zu ver¬
anstalten . Bevor die Entscheidung hierüber nicht gefallen
ist , hat es auch keinen Zweck , Renntermine für Hoppegarten
und Grunewald zu veröffentlichen.

Aehnlich liegen die Dinge im H inder n i s s p o r t. Auch
der Verein für Hindernisrennen beabsichtigt den Betrieb
in Karlshorst  wieder jm vollen  Umfang aufzuneh¬
men . Hinzu kommen würden dann noch die Hindernis¬
rennen auf der Grunewaldbahn . Höchstwahrscheinlich wer¬
den also die Rennen 1916 nicht wieder wie diesmal erst
Ende Mai , sondern früher  ihren Anfang nehmen.

Der süddeutsche Fußball -Verband , zu dem bekanntlich
auch Wiesbaden gehört , plant jetzt , ebenso wie die übrigen
Landesverbände , repräsentative Wettspiele zu veranstalten.

Der deutsche Weltrekordschrvimmer Hrlly Lützow, Leut¬
nant einer Pionier -Kompagnie einer Reserve - Division,
wird seit dem 31. Oktober nach dem Sturmangriff aus Ta-
hure (Champagne ) vermißt.  Lützow (Magdeburger
Schwimmklnb von 1896) , ein hervorragender Rücken - und
Brustschwimmer , ist Weltrekordmann im Brustschwimmen

über 100 Meter und 200 Meter . Sehr dankbar wäre sein
Vater , Paul Lützow , Eßlingen (Württemberg ), wenn er
eine Mitteilung über den Vermißten erhalten könnte.

Weihnachtsfliegeu auf dem Leipziger Flugplatz . Der
ans militärischen Gründen seit Kriegebeginn verschlossene
Leipziger Flugplatz wird an diesem Sonntag zu einem
Weihnächte flieg en gsöffnat werden , an Sem sich die Offi¬
ziere » nd Flugschüler der in Leipzig und Umgebung täti¬
gen Fliegerschulen $ »teilt iw« . Besonderen Reiz erhält die
BeranstaltnNg dnrch die Teilnahme öeS Kampffliegers Li.
Fmmelmann,  Ser nach den Berichten unserer Obersten
HeereSleitnng bereits sechs Flugzeuge abgeschossen hat.

GrsamterlvS ist für die Weihnachtsbescheerung unserer
Pliager wie anch im Felde stehenden Soldaten bestimmt.

Vst eitm  amerikanischen Ringkampsweltmeisterschast
tzn New - Dork  zwischen den bekannten Ringern Alex
Aber « und W . ZVysko  siegte der Finnländer Aberg.
Aberg wurde dann von Mrisch « nd Koller zu einem neuen
Kampf - eranSgifvlchert.

Berliner BSrfenbericht vom 27. Nov . Stimmung
-temlich fest . In SchiffahrtSwerten lebhafter Umsatz , der
Montanmarkt gut behauptet . Waffenwerte schwächer . Elek¬
trische Werte wurden viel gekauft . Einzelne Brauerei,
aktien waren höher mit Rücksicht auf die in den Dividenden¬
erhöhungen zum Ausdruck kommende günstige Lage der
deutschen Brauinöustrie . Einheimische Anleihen wenig ver¬
ändert , österreichisch - ungarische Papiere behauptet , griechi¬
sche und russische Renten etwas höher . Privatdiskont &Va
pEt ., tägliches Gelb 814—8 pCt.

Frankfnrter BSrsenbericht vom 27. Nov . Waffen - und
Autmverte gingen abwärts . Der . Köln - Nottweiler Pulver
und Daimler niedriger angeboren . Besser behauptet blieben
Benz , da dieses Unternehmen gewaltig beschäftigt sein soll
und zwar ausschließlich für Militärbedars . Bon Leder-
aktien waren Adler u . Oppenheimer erheblich gedrückt.
Wenig verändert waren Hirsch Kupfer . Pokorny u . Witte¬
kind . Von Transportwerten blieben Schiffahrtsaktien be¬
hauptet , Montanpapiere zeigten gute Haltung . Bei Elek-
trowerten überraschte die mit Diviöendenhoffnungen be¬
gründete erhebliche Steigerung von Siemens u . Halske,
auch A . E . G ., Schuckert hielten sich fest . Chemische Werte
neigten nach abwärts . Bankaktien und einheimische Staats¬
fonds behauptet , fremde blieben fest . Serben sind ge¬
stiegen . Privatdiskont 8%  Prozent.

- - Rheinisch -Westfälische Boden -Credit -Bank . Die
Verwaltung teilt mit , daß sie, soweit dies bei den zeitigen
unübersichtlichen Verhältniffen überhaupt möglich ist , die
Dividende für das laufende Geschätsjahr,
unter dem üblichen Vorbehalt , auf 7 Prozent , wie im Vor¬
jahre . schätzt.

Schriflleltung : Bernhard Grothus.
Verantwortlich fflr deutsche und auswärtige Politik : B . GrothuS,'
für Kunst , Wissenschaft, UnterhaitungS - und volkswirtschaftlichen Teil:
B . E. E i s e n b e r g e r ; für Stadt - und Landnachrtchtcn , Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für die Anzeigen : Carl Röstel;  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener B c r l a g S - A n st a l t G. m. b. H.

in ailen Abteilungen des Hauses

o Teidien oschstoff®
3086

Üj!!6 tausend Meter Reste und Abschnitte
von Kleiderstoffen, Seidenstoffen,Mantel-
sf°ffen,Blusenstoffen usw.sind zu ausser-
0r dentiich billigen Preisen ausgelegt.

Langgasse 20.

>. Boden5
^ rschn ermeister.

Peizworen-Lgoer,BrÄ 1’
Hoflieferant J. M. der Königin- Ww. der Niederlande.

tongu* *®»*tigor Hirrcn - , Damm -Pilz * u. Jacketts . Offlzitrpilzi , Autapslze , Kutichirpiiza , Untir-
Pelzwestsn u. Jackin fürs Feld . - Stolas , Puffen vom elegantesten bis ein-

S npenre in alfien Pelzarten . - Fu|jsäcke. Pelz- Decken, -Vorleger, Bären- und
ftu,,.,* - * Extra -Anfertigungen — Meubezüge uon Pelzen — schnellstens Auswahlsendungen
?h "‘‘""''"'“ 'ii!" Pelzbezug und Pelzwerkproben frankoI Preisliste gratis ! •|!Bl,»i!!l',, !IBl**ffi<«C"

Novationen und Modernisierung alter Pelzgegenstände erfordern ca . 6 Wochen Lieferzeit ^ !!!"

Wir haben 60 000 - 70 000 Mark Privatgeld an
1. Stelle auf Landhaus oder feines Mietshaus in Wiesbaden
zu vergeben.

3069

MHnltttagM der Sinjf. 8»M
Wiesbaden , Rheinstraße 42.
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots.

Die Beisetzung des verstorbenen
Rittmeisters

Wiesbadener Verein für Speisung
bedürftiger SchulkinderL. V.

~ C mwi«

CharlesvonWright

Ausnahme des Bestandes an ausländischen Rot.
weinen am 1. Dezember 1815.

findet am Montag , den 29 . November,
vormittags 11 Uhr 30 Min ., von der Leidien-
halle des alten Friedhofs nadi dem Nord¬
friedhof statt . *2870

Wiesbadener

»ttungS'Mitut
Gebe. Neugebauer

Dampf-Schreinerei.
Gegr . 1856.

Telephon 411.

SerWWWuMii
Schwalbacher Str . 3 «.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
l Kostenlose Berechnung ,
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte 1
gefallener Krieger aus

dem Felde-
Uebernahme von liebes

führungen von und nach!
auswärts mit eig. Lerchen¬
wagen. oOvI

Trauer
vrulklachen

UeterNn kur,er ? rM sauber un9
| prefsroerf flleBudiflnidterel Der !

ÜJiesbaflener
öerlagS"flnftaltb.H.

nUtalflsflraSc n.

Feine antike Möbel
sowie einige komplette, stilechte
Biedermeier -Zimmer

zu verkaufen. 3049
Stiftstratze 10. Parterre.

weihnachtsbitte
der Erziehungs - und Pflegeanstalt Scheuern

bei Nassau an der Lahn. 3070

Eingegangene Gaben (feit Av-M : ..Ana und jtjr ' » * .
SS
* *Ä2 ? lTi Ät « 1  Frl . I . Neizert
20 U Frau Oberstaatsanwalt Lautz 10 JL  Herr KommerziensäSää  fö» ss
100 M Frau P . David 50 Ji,  Skatkasse aus dem Felde durch

H°rrn 'Mess°r Lau^ 40 ^ VIST
Bernhardt 100 Ji,  Frau Rittmeister Roth 30 Ji,  Herr Justizrnt hnn ffrf 90 öeTT Geh. Bergtat Neustem 100 JI , ptwx
Anna Gelfert 10Frl  Görtz 5V Herr General Strauß
20 Ji  Frau Professor Hackenbruch 20 .4!, Exzellenz von fl
™ all S5Ä« * <*•* » A  M m * |UfT
5 .4!, Frau Oberstleutnant Marstrs 10 ^ Frl . Blum »
Frau Schwank 5 Ji,  Zr °u Morrtz Srmon 10 Xjft « gj«

ÄnthÄ , 10 A S « * * ™
Simon 20 Ji ., Frau Professor Frank 30 Ji,  Frau ^ ate « ey

BS >» A s i : miihJ
M . Sch. ioHoil Lignitz 3 Mchmo-w
A. von der Kors 40 JI,  Frau Obertuschen 20 Ji,  Frau Rrtter
20 Ji ., Herr Hertz 6 Ji ., .Ungenannt 5 Ji

ftür Abt. I : Frl - Gr . 5 Ji ., für Abt. II . O. N- b» Ji,  Fr,
Wihmann 20 für Abt. IV - Exzellenz von Syberg 20
A. M . 10 Ji, Herr Oberstleutnant Bmlack 10 Ji , Qvan JJC.
vüreT 20 Ji,  Irl . Göbel 10 Ji, Frau Ranger 5 Ji; Frl - Berls

SO JI,  Frau Schüler 10 Ji,  Tagblatt -Sammlung . 39814 JL,
Sammlung der Wiesbadener Zeitung : 30 Zahlungen sur be-
stimmte Kinder ' Frau L- Daniels 4.o0 Ji,  Frl - Th- Bcerltens
4.50 Ji,  Frau Birkner 80 JI,  Zr °u Bürgermeister Schulte
37.50 Ji,  Herr Joachim 25 ..,« , Frl - Berls 15 JI  FE Dr.
Lipmann 25 Ji ., Frau Direktor Schipper 22,60 Ji,  Frau Wil
helmi 7.55 Ji ., Frl - Gohde H Ji. . ... f t

Den ireundlichen Gebern danken wir herzlich und Bstten sehr
um weitere gütige Spenden , die entgegengenouimen werden von
der Schatzmeisterin Frau Landger -Direktor Ne,zert , Martm-
stratze 11, den Abteilungsvorsitzenden ,rrau General Benntn,
Kaiser-Friedrich -Ring 80, Frau Baurat Häuser , Arndtstraße 1,
Frau Sanitätsrat Lahnstein . Taunusstr . 2 und von der Unter
zeichneten: ebenso von der Nassattische « Lan >esba » k, W,es
badener Tagblatt , Wiesbadener Zeitung und Rheinischen

Volkszeitung. Oberstaatsanwalt Laich,
3078 1. Vorsitzende, Goethestraße 3

ßfcri« S
«in 8

Auf Grund der Bekanntmachung über Vorratserhebunx?.
vom 2. Februar 1915 sReichsgesetzbl. Seite 54 549 und 684)
findet am 1. Dezember 1915 eine Aufnahme des Bestandes
ausländischen Rotweinen , die sich innerhalb des Gebieiez
des Deutschen Reichs befinden, statt- Außer den auslandichi
Rotweinen sind auch Verschnitte m,t solchen Rotweinen dag-W
nicht die roten Dessertweine sSud -, Süßweine ) anzumelden. Ez
ist gleichgültig, ob sich der Wein m Fafiern oder Flaschen beßM
Anmeldepflichtig ist jeder, der von ausländischen Rotweinen ei-,
schließlich der Verschnitte 10000 Liter oder mehr im C.gcntu«
bat , einerlei , ob er den Wem selbst m Gewahrsam hat oder°i
sich der Wein im Gewahrsam eines Dritten lauf Lager m Km-
Mission uiw.) befindet. Anmeldepflichtigsind hiernach msbesondem
We ngroßhandlungen , große Gasthofe und Lebensmittelhandlunee-
Warenhäuser . Kasinogesellschaften. Logen. Beremshauser md
ähnliche Unternehmungen , Konsumvereine und ähnliche Genoslw
schäften, schließlich auch Privatpersonen welche Vorräte
10000 Litern oder mehr im Eigentum haben, sofern. biete! tn|
ausschließlich für den Verbrauch im eignen Haushalt best,«
sind Befreit sind nur Privatpersonen , welche ihre Vorräte es-
chlicßlich für den Verbrauch im eignen Haushalt besitzen.

Die Anmeldungen sind am besonderen Ünmeldebogen, d«
von den Hauprzollämtern anzusordern find, zu erstatten und ci
diese Stellen bis zum 5. Dezember 191» ausgefullt zuruckzulieser«.
Auf den Anmeldebogen ist eine Anleitung enthalten, die bei du
Ausfüllung der Bogen genau zu beachten ist

Eine besondere Ausforderung an die, einzelnen zm AM
düng Verpflichteten ergeht nicht- Jeder Eigentümer emer 1;
destmenge von 10000 Litern muß sich daher. selbst melden, ira.
zeitig den Anmeldebogen anfordern und ausgefullt iuruchend'
Wer die rechtzeitige Anmeldung unterlaßt macht st» nachJ3 und 5 der Bekanntmachung vom 2- Februar 1915 ,NM
auch können Vorräte , die verschwiegensind, für dem Staates
fallen erklärt werden.

Wiesbaden, den 27. November 1915
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Bekanntmachung.
Jede widerrechtliche Aneignung von militarMen Aus« K

und Beutestücken wird nach dein RelchsstrafgeseSbum̂ ^und Beutestücken wird nach dein r»el« s,lraige cv̂ ^stahl oder Unterschlagung Mit Gesangnis veitrari . « c, ,
rechtlich Beute- oder Ausrüstungsstücke aneignet, erwirdl̂
Eigentum daran und kann es auch nickt ^urcb Berk ^
Verschenken an.,andere^Personen übertragen .^ D,e M,U^Verschenken an andere Personen übertragen . £ te yj,
Zivilbebörden sind deskalbzur Be ick aa nab me besua^Gegenstände durch Geschenk oder Kauf an Nck vringr.
dadurch der Heblerei schuldig macken. gew^
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Weihnachten,  das Geburtsfest des Hcilaiides. in dem
Gott der Menschheit die allergrößte Freude bereitet bat, kommt
wied-er beran . und da wagen wrr es trotz des Krreges, der io
große Anforderungen an die Mildtätigkeit stellt, flrr unsere
380 Pfleglinge um Gaben der Liebe zu bitten, damit wir , wie
auch in sonstigen Jahren , jedem eine Freude bereiten können.
Unfern Kindern fehlt größtenteils , das Verständnis , für,  den
Krieg und den Ernst der Aeit. Sie vertraubl kindlich gläubig,
daß das Christkind mit seinen schönen Sachen auch wahrend
des Krieges kommen wird und freuen sich, schon lange darauf.
Wer möchte ihnen dieien Glauben und diese Freilde nehmen.
Wenn ihnen auch in dieser Zeit die Geschenke mckt so reichlich
bemessen werden können, wie in anderen FAren , unfern Kin
der» läßt sich auch nnt Wenigem viel Freude bereiten.

Helft, liebe Freund «, uns den Tisch wieder decken und das
schönste Fest der Christenheit auch für unsere armen Kinder zu
einem Freudenfest machen: wir bitten Euch herzlich um,, eine
Gabe in bar zur Erfüllung der mancherlei besonderen Wunsche
oder um Svielsacken. Eßwaren . Bekleidungsstücke. Be, der
großen Schar derienigen, die auf eine Gabe harren , haben
wir für alles, was die Liebe uns schenkt, Verwendung und
sind für jede, auch die kleinste Gabe, herzlich dankbar. Es er¬
gebt besondere Quittung . Allen unseren Wohltätern wünschen
wir in dieser ernsten Kriegszert e,n gesegnetes Christfest!

Martin  Pfr ., T o d 1,
Vorsitzender des' Vorstandes.

Die Postscheckkonto-Nummer der Anstalt ist Frankfurt a. M. 4000.

Bekanntmachung.
betreffend Verbot künstlicher Beschwerung von Leder.

Unkenntnis ohne Anzeige eigenmächtig in Verwabruns» ^
ober erworbenen Ausrustungs - oder Beutegegenstanoe ^
lief) an die Ortsvolizeibebörde zur Weltergabe » si 0le81 <• “ • nfunlteferrt . Wer vu« .volize'i' des Gouvernements Mainz abzuliefern. . ,snSSSaMt säÄJMi

*158 Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß an

den letzten 3 Sonntagen vor Weihnachten eine Verlängerung
der Beschäftigungszeit in allen Zweigen des Handelsgewerbes
aestattet ist und zwar sur den 5. Dezember von 3 Uhr rach-
mittags bis 7 Uhr abends , für den 1« . und 19. Dezember von
3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr Abends.

Wiesbaden , den 24. November 1915.
Der Polizei -Präsident , von Schenck.

Nachstehende Bekanntmachung wird aus Grnnü des
sitzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 v,w.
ans Grund des Baneriichen Gesetzes über den Krwgszustand
vom 5 November 1912 in Verbindung mit der Allerbochiten
Verordnung vom 31. Juli 1914 hiermit zur allgemelnm Kennt¬
nis gebracht mst dem Bemerken, daß jede Zumiderh-nbiuna.
soweit nicht na» den allgemeinen Strasge ,eben bobero si'trafennormirfi  ftrth nttt ©cfänötttS dlA zu 61U6M ^ahrk v̂ itrait rvrro.
verwirkt find. m" ^ emngnis „^^ ,^ ^ ŝchwerten Leders, sowie
i^be künstliche Beschwerung von Leder, insbesondere unter Be¬
nutzung von Barvum- Magnesium-, Blei-, 3inu - und anderen
inineraliicken Salzen , von Glukose, Dextrin , Melasse und ahn-
ttchen zuckerartigen Stoffen , von zuckerhaltigen Appreturen und
Kbnluben Leder, mit dessen Beschwerung
rm, 3vhn*  kies ^ nkrasttretens dieser Bekanntmachung dkreits

ist^ wird est,- Frist bis zum 31. Dezember 1915 ge-
Ert - _ . » rieas -Robstoff - Abteilung des Königlich Preu-

fcfiTtftluf) M ^ kanntmachung tritt mit dem1. Dezember 1915
Frankfurt am Main , den 22. November 1915.

Stellvertretendes Generalkommando 18. Armeekorps

fugnts rm Denn wiwrr « ,uu» .^ . . ». " MM
an der Aneignung etwa Mitbeteiligten der Gefahr unn»»
strafrechtlicher Verfolgung aus.

Mainz , den 11. Mai 1915. .
Von Seiten des Gouvernements der Fesiun«

Der Cbei des General -Stabes , ge,. : von Clae r. ^

Moses
»tun,
Peter,

„ «StiftH-»!

■von

Bekanntmachung.
Urtet Sie All ubS  Sen SeiWBBlt SeS

®,jeden Mk M- « - «£ ?ÄlGesetzen herrscht , wie wir aus zahlreichen w « it
haben , in weiten Kreisen der Bevölkerung Unkl

Da Unkenntnis nicht vor Strafe id&iifet um  M
weitere Gesetze. Verordnungen us . aum
braucher von Gegenständen des notwendigen Lev

Bekanntmachung.
91m 90 »nd 30. November  1915 findet von vor¬

mittags 9 Übr bis nachmittags 5 Uhr im „R a b e n a r u n d
Scharfschießen statt.

^Sämtliches Ĝelände einschließlich der Wege und Straßen,

wertere ose,eye , »n . -6ett ßeo^
braucher von Gegenständen des notwendigen Leo
erlassen werden und im Interesse der Allsemei Y
zu befolgen sind, wird hiermit bekannt gegeben.

1. Ein Gesetz tritt an dem Tage ' « Kraft , den.o ^
geber dafür bestimmt . Daber ist es unwei - 0
es in einem örtlichen Amtsblatt zur BekanM
langt ist oder nicht.

2. Um rechtzeitig von den neuen Gesetzen S»
es zweckmäßig , die Tageszeitungen aufmerkm, ^ ,
folgen . Die Zeitungen jeder ParteirichtunS z-̂
ihre hauptstädtischen Niederlaffungen oder $t,e
mittlung von amtlichen oder gewerbswatztg^ .
bedienungsstellen in der Lage , ihre Leser
zu unterrichten . Das Ausschneiden un ^ĥ e
der betreffenden Ausführungen wird rnSve,

SekannlmaLung hett.:Maul-und KlauenseuLe.
Unter dem RindvieHbestand des Landwirts Adolf Schneider

hier Wiesbadener Straße 71, ist die Maul - und Klauenseuche aus-
gebrochen und amtlich festgestellt worden- Die Stall - und Gehöft-
sperre ist angeordnet worden-

Biebrich, den 24. November 1915
Die Polizei -Verwaltung.

■J-U59 gez-: Vogt,

Fr°iedrich.König.Weg - Idstein « Straße - Tromveterst^ ßefüntcr bet ^ eittmaucr (bt8 zum ScffcrödAtÄiri* 23 cö
Ü lSb a«4tlS - Fischzucht, wr Platter Straße - Teufelsgraben,
w" bis ' ur LeicktwnSböble. ^ mjf 3,u5naf)me bet
innerhalb des abaesverrten Geländes befindlichen, gebören
nickt zum Gefahrenbereich und sind für den Berkebr freigeaeben
Jagdschloß Platte kann ans diesen Wegen aesabrtos erreiwi
" °^ Vor dem Betreten de? abgekverrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen,
an denen nickt geschollen wird , wird wegen Schonung der ®ra «.
Nutzung ebenfalls verboten. rnrnmanba.Wiesbaden. 7. November 1918. Garuitonkommanoo.

zu unlerrmiirn . L-av ;si»be
der betreffenden Ausführungen wird rnSve
Geschäftsinhabern empfohlen.

8. Soweit nicht an anderen Amtsstellen fl̂ ^ te ^
kunft erlangt werden kann , wird unterrel « ^ $
ihre Hilfe nicht versagen . Durch Fermw xgi!̂
nur dann Auskunft erteilt , wenn es sick"
kurze Fragen handelt . . ml!
Ausnahmen von Gesetzesbestimmungen t u ^
fach angenommen wird , Unterzeichnete « t 1 - e(i
Falle bewilligen . Dies kann nur die vorn ^ se
etwa besonders dafür bezeichnete Stelle . ,,
derum befaßt sich fast ausschließlich mit Fä z

allgemeines Interesse vorliegt.ein
Wiesbaden, den 8. November 1915.

Städtische Preispr»!»̂
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Winter -Mäntel Jackenkleider
Blusen Morgenröcke

Seidene Unterröcke Damenwäsche
diese Woche zu besonders vorteilhaften Preisen

G J . BACHARACH G
4 Webergasse 4
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ttönigttche Schauspiele.
November, abends 7 Uhr. 11. Borstellung. Abonnement D.

Mona Lisa.
ff.  ju jafte ». Dichtung von Beatrtce DovSky. Musik von Max Schillings,
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Herr de Garmo
Frau Wcdekind-Klebe
, » Herr Schubert
, . Herr de Garmo
» . Herr Eckard
, . Herr Favr«
» , Herr Haas
» . Herr von Gchenck
. , Herr Rehkopf

Herr Schubert

rt zur Amel-
r einer Mi»,
neiden, recht,
zurücksendk«.

:cfj nach§§l
315 strasiml
tt (Staate»

ibahnstrO

M Fremder
A»e Fra« -
An Laienbruder . . . . . .
Messer Francesco del Giocondo
Mer Pietro Tumoni . . . .
Weffer Arrigo Oldosrebt . < ,
Nester Alessio Beneventi . « .
Mer Sandro da Luzzano . .
Wester Masolino Pcbruzzt . . ,
Rester Giovanni de' Salviati .
Mona Ftordaltsa, Gattin dcS FranccSco Frau Wedckind-Klebc
Mona Gtneora, ad Alta Rocca . Frau Friedfeldt
Dianora, FranceScoS Tochter au» erster Ehe . Frau Krämer
Piccarba, Zofe der Mona Fiordalisa . . . . Frl . HaaS

Die Handlung spielt zu Florenz, Ende de» 18. Jahrhundert »:
daS Bor- und Nachspiel in der Gegenwart.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.

Dekorative Einrichtung: Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.
Soststmltche Einrichtung: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

IN Dekorationen sind teils von Herrn Prof. HanS KautSky-Berlin , teil»
ii den Werkstätten de» Kgl. Theaters angcfertigt worden. Die Kostüme
nnden nach Figurinnen des Herrn Garderobe-Oberinspektor» Geyer in

den Atelier» dcS Kgl. Theater» hergestcllt.
W . Ende nach 9.30 Uhr.
kocheaspielpla». Montag, 39., Ab. B.: Die gelehrten Frauen . Hieraus:

du eingebildete Kranke. — Dienstag , 30., Ab. A.: Mona Lisa. — Mitt-
„h, 1. Dez., Ab. C.: HoffmannS Erzählungen. —Donnerstag , 2., AS. D.t
iriftan und Isolde. — Freitag , 3., Ab. A.: Die Lokalbahn. Hierauf : Der
Mochene Krug. — Samstag , 1., Ab. B.: Mona Lisa. — Sonntag , 8.,
U. 31.: Oberon. — Montag, 6., Ab. C.: Maria Stuart.

Residenz- Theater.
»««tag, den 28. . November. Nachmittag» 3.80 Uhr.

Herrschaftlicher Diener gesucht.
Schwank in 3 Akte» von Eugen Burg und Loui» Taufstein.

Spielleiter : Dr. Herman Rauch.

»wds 7 Uhr. Abends 7 Uhr.
? ' 3. Gastspiel E. W. Büller.

Onkel BrSsig.
to«t»biI4 in 6 Akten nach Fritz Reuters Roman „Ut Mine Stromtid ",

i . frei bearbeitet von Th. Gasmann und I . Krüger.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Axel von Rambow, Gutsherr auf Rambow . Albert Ihle
Krida, besten Gattin . . . Dicte Marberg
Kranz von Rambow, sein Better, Oekono« . Gustav Schenck
bomuchelskopp, Gutsherr auf Gürlitz . « . Han» Flicser
hlwcrmann, Inspektor auf Rambo ow , « . Heinrich Kamm
Souife, seine Tochter . . State  Hansa
Zacharias Bräsig. . 6 . » . Büller tt. ©,

pensionierter Inspektor eine» benachbarte» Gutes
Oskar Bugge
Marly Markgraf
Elsa Tillmann
Margarethe Glaescr

Georg May
Erich Möller

fJaiM.
g t»

sttr -ters«
casen E
nklartt'te
nd deEM

einheit

Sachen Nüstler, Pächter
«rigttte, feine Frau
*W»9.

• 1 I I I ■ I I
~ beider Töchter

®ottUe6 Baldrian , ,,,,,,,
»roolf Kurz, . . .

| . Kandidaten der Theologie
Kritz Trtttelfitz, Eleve auf Rambow.
Mamsell Müller, Wirtschafterin . ,
. ^ ' - » . . «f ' 4 « * ■ 9
J*8®' SchulmeisterNachtwächter. , ,

Kegel, Schweinejunge . , .
«»ristian-, Nüstler» Magd . . . . . . . v
Handlung des Stückes umfaßt eine» Zeitraum von etwa 2 Jahren.

Ende nach 9.30 Uhr.
vachenspielolan. Montag, 29.: 4. sletzte») Gastspiel von C. SB. Büller:

Werner Hollmann
Stella Richter
Feodor Brühl
Fritz Herborn
Aldutn Ungcr
Alfred Rhode
Edith Withase

ht!
l a""" Hachsattel. — Dienstag , 80.: Seine einzige Frau . — Mittwoch,
. " i.: Gastspiel Georg Sengbach mit Gesellschaft: Hochzeitmorgen. Der
Hamster . — Donnerstag, 2.: H-rrschastlichcr Diener gesucht. —

en b,
weie?"Ä-
kanntg°»° 5

Thalia -Theater.
l *J! i!$ ctne  Lichtspiele.8S ,5 si-rnsor-cher 6137

SfIt. Ä 11 Uhr:Vorführungen.
I °m SJ November Iblü:

^stauffghrung!
L Leonhardi -Rttt.

rksa« r«meH*
»t ÖH ®

.heso«^

des V eltkriearS in l^ ktem

^ lNonopol——

W
^ "viele, Ailüelmftrasie 8.
-L!L .Kino Wiesbadens.

iä<: l<* :

Gesetz derI in
I trei,̂ ' °,j?riminal-RomanJioit' S®«4' “ >- T. in den

^Mnant-Minen Afrika,).
~~i  H»ser Serie 1915/16:

l^ ung! Erftaustübrung!
m &n Hochmut.Seilen
■äV 11: 5, 7 und 9 Ubr.

uliche Preise.
NÜsi-^ Ktl-s ».s -I,

«kwöün

5S& ' ^ inephon . —
>4SSgW *e «icktipielr.* • *■ Fernsprecher 6181.27.—»Q

tst »̂

29. November:
«Welt, Treue

.Dero, Ä, °d«r s altevon Cabore.
deni öfterr.-itat.Gienz-

*r,e 3f
ZagendesJKriegsdrama.

Wiesbadener
Vergnslgnngs -Valast

Dstzbelmer Strafte 19.
Sonntag , 2.. Nev., nachm. 3.80

nnd abend» S Uhr:
_ Buntes Theater _

Dr. Mahr
Fadiarzt für Röntgenkunde

verzogen nach (föllO
Taunusstr . 62.

MMes Mm
lKnauÄ. schwarz. Anschaffunas-
preiS 759 M-. last neu. f. 480 M.
z. verkaufen. Anzusehen: Richter.
Erbacher Str . 1. 1. 11- 4 Uftr.

) <ünstie ? iZeke Zahlten

VIETOR«
ssH«Xiinst#ins}alt Wiasaadan

Berlitz
Sprachschule
Rheinstrasse 32.

BaushaUtee . . Pfund Hk. 3.—
Holland. Mischung „ „ 3.50
Besuchstee . „ „4.00
Ceylontee . . . „ „ 4.00
Earawanentoe. - „ „ 5.00
Kaisermlschung . „ „ 8.00
Beste Mischung . „ 8.00

Ü. W>  Linnenkohl,
15 Ellenboqengasse 15.

Telephon 94.
EritklDob ermann,Rüde.m.pr.

Stammb ., w achi.u.zimmerr.,in g.
Hände b.z.vk.Helenen ft.18.P.

Gardinen auf Neu, Herren¬
wäsche. sowie iede andere Wäsche,
auch au? Gewickt, liefert tadellos
Neuwäsch. Kirsten, Scharnhorft-
stratze 7. Tel. 4074. 1830

. . . . . ^ miiiS> nii|j||j|iiinMiJSiiiii>$
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Echte Spitzenstores und Vorhänge
#=

(Eigene ülassanferiigung ) — in preiswerter gediegener Arbeit

V7eihnadifs«flufträge baldigst erbeten
Kostenberechnung für ülassanfertigung bereitwilligst und unverbindlich

■ Ausstellung: Bahnholstrasseö •

Besichtigung : 28  Wilhelmstrasse 28 — Gehe Iüuseumsfrasse

Spitzensinanufaktur houis Franke
3047

=5
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1. Film

Monte bis Dienstag elnsebS . :
Joe Deebs - Serie 1915/16.

Aufführung HlH ^ f Auffü̂ UR£
Grösster KriminalfÜm!

Erstklassige Darstellung.
Meisterwerk der Regle!

Hochspannend
von Anfang bis Ende!

Darnach (Erstaufführung)
[Fräulein Hochmut

Reiz. Lustspiel ln 3 Teilen.
Vorführ. Sonnt.3,5,7u ,9Uhr.
An Werkt. 4. 6V4 u . 8‘/*Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Platzreservierung a. d.Kasse.

Jf

IVEonoDol- LichtsPiele
« Wi | hefm « tra « se 8.

Erstes Kioo Wiesbadens! *S81

Im UnterzeichnetenVerlage erschienen zwei Werkchen die
sich besonders zu Ecscheiikwerken für junge Mädchen eignen.

kzedwigv. Rena
„WaS stch Sonne «nd Mond erzählen"und 3060

„Ernas Tagebuch
Preis vorneüm gebunden je Mk. 1.50.

Ich emvieble diese beiden flottaeschriebenenErzäbiungen der
bekannten Wiesbadener Dame umsomehr. a !S die Verfasserin den
Ertrag dem hiesigen Soldatenheim, Mainzer Strafte 25 zur Ver¬
fügung stellt.

Chr . Limbarth (ArthurVenn), Kranzplatz2, Fernspr. 457

Gegründet
1882.

El8ä33er Zeugladen und Flaneühaus
Grösstes Spezialgeschäft

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse 1.

Kretonne, Leinen,
Satin u. Künstlerstoffe

für Gardinen, Steppdecken , Kissen,
Sdiürzen in grosser Auswahl neu eingetroffen.

3084

Bei Haut-und Harn Leiden
lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren “,
Gegen Einsendung von 30 Pfg. in Briefmarken an die
Firma Puhlmann&Co., Berlin 324, Müggolstr. 25a, erfolgt ”

‘ ‘ ' ick. Wdie Zusendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruc
Dr. med. Geyer, Spezialarzt für Haut- und Harnleiden.

Ich habe mich
Tatmusstrasse 58 , Part.

niedergelassen.
Sprechstunden: 11- 12 und 3—4 Uhr, Sonntags 9- 10 Uhr.

Teiephon-Nr. 8988. © j ». med - BI.
*3871 Arzt für innere nnd Nervenkrankheiten

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser für unser Geschäft besonders schweren

Zeit etwas umzusetzen, erniedrigten wir die Verkaufs¬
preise auf das äusserste und ersuchen die offene
Auszeichnung in unsern Schaufenstern zu beachten.

Ulihn Ik Lehmann,
Juweliere nnd Clold »chmiedcmei «ter,

Kipchgasse 70, neben Thalia -Theater.
JFernrnf 2327 n . $ 335 . Goldene Medaille.
Ankauf von Brillanten , Gold nnd Silber.

Direkt importierte Havanna,
Bremer , Hambargern . Holländer Cigarren , j

«igaretten nnd Ran chtabake
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.
liT2  W . R : eke ! . 20.

Oiessfapmen
zum Selbstherstellen
Auswahl eingetroffen.
—-- Viele Neuheiten.

von Zinnsoldaten in grösster
Per Stück Mk. S.50 und höher.

Farbkasten mit feinsten Emaillefarben p. St. Mk. 1.85.

Kaiser-BazarÄ ?\
3039 J

LUDW.JUNGr
Union- Briketts

in Kasten und Säcken
empfiehlt

Ludwigjung
Bismarckring 32.

Fernsprecher 959.

Treibriemen
in jeder Breite u. Länge.
Maschinen-u.Motorenöle

Zylinder - Oele
Maschinenfette

Putzwolle
Gummischläuche
für alle Zwecke

Asbestwaren.

Ph, Heb. Marx
Wiesbaden 2867

Mauritiusstr . 1. Tel. 3056.

Günstige
Gelegenheiten

zu . 2013
Raus und Miete.
Herrsch. Villen u.Etag . weift nach

VsSkr . SrÄckSick,
Tel. 6656. Wilbelmtucustr. 50,

1

i



Sette 8 Wiesbadener Zeitung Sonntag, 28. November\

Elimsarmne Betröge von 3000 Mk. bis 5000 M.
3E. ?). 5000 Jl — Reg .-Präs. Dr. von Meister (weitere

Gabe) MOV Jt — Albert Sturm (2. Gabe) 3000 Jl.
Kirigegangene Betröge von 1080 M . vis 3000 M.

Carl Dieterich, für kriessgefangene Deutsche 2000A —
Carl Dvckerhosf 2000A — G . Runken (10, Gabe) 2000A
Alovs Mayer (neue Gabe) 1000 A.  derselbef. Weibnachts¬
gaben d. Abt. 4 200 A.  derselbe f. Weibnachtspakete d,
Abt 3 150 Jl — Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen
1000 A — Kommerzienrat E. Bartling 1000 Jl — Ex¬
zellenz von Duiais (8. Gabe) 1000 Jl — Frau W. Hage¬
dorn (4 Gabe) 1000 Jl — Emtl Leutzgen 1000 Jl  —
Friedrich Lobmann 1000 A — Frau Reg-Pras von
Meiiter 1000 Jl — H . Tü, F. Schneider 1000 Jl  —
31. Weibe 1000 A — Wilhelm Westenberger 1000 Jl  —
Gustav Winter, Alwinenstratze8 1000 .4k.

Eingeaangene Beträge von 508 Mk. ins 188» Mk.
Wiesbadener Tagblatt-Sammlung 769.10 dasselbe

für Weihnachtsgabeuf. d. Tr . 105 A,  dasselbe f. erblin¬
dete Krieger 10 A — Frau Hedwig Hagemann 500 Jl
dieselbef. kriegsges. Deutsche 100 Jl — Professor Wein-
traud für Kricgsnirsorge 200 Jl,  derselbe für krregSge-
fangene Deutsche 100 Jl,  derselbe für Weiünachtssaben f.
d Tr 100 Jl,  derselbe für die Marine 100 Jl — Erlös
a. d. Berk. v. Postkarten usw. 541.16 Jl — Frau Geh.-
3?nt M. Conrady (2. Gabe) 500 Jl — August Erlemvein,
Weihnachtsgabens. d. Tr. im Westen 100 Jl,  derselbe
Wcibnachtsgabenf. d. Tr. ün Osten 100 .11,  derselbe Weih-
nawr-c>aber i d. Tr . in Serbien 100 Jl,  derselbe Weih¬
nachtsgabenf. d. Vkarine 100 Jl,  derselbe Wcibnachtsg. f.
Berwilndete 100 Jl — Rentner Adolf von Hagen 500 A
— Fa I . S. Heimerbinger, Hoflieferant, Inh . Heimer-
dinger u. Floerskeim 500 Jl — Hofjuwelier Julius Herz
(Inh . Aböls Herz u. Bruno Netter) 500 Jl — Frau
Tbesy Hoebl 500 Jl — Hauptmann Jung 500 Jl — Frau
Wilhelm Müller Wwe. 500 A — Dr . Neuberg (wettere
Gabe) 500 A — Frl . Ans. und Eug. Randebrock 500 Jl
— E. Suhr 500 Jl — Eugen Troost und Frau 500 A
— Kommerzienrat Vietor (weitere Gabe) 500 Jl.

kingegangerie Betröge vis zu 588 Mk.
Konsul Karl Gladc u. Frau für 2 Weihnachtskisten

40g jl _ Frau Anna Körte 4M A - Landger .-Rat
H. Schwarz (weitere Gabe) 4M Jl — L . B. 100 Jl,  der¬
selbe WeibnachtSg. f. d. Marine 50 A,  derselbe Weib-
„achtNg. f. Osten 100. Jl,  derselbe Weihnachtsgaben f.
Westen IM Jl — Wilhelm van der Kors 300 Jl,  derselbe
Weihnachtsgabenf. d. Tr. 50 A — Alex Ruthemeyer
(weitere Gabe) 300 Jl,  derselbe Weihnachtsg. 20 Jl  —
Fa I Bacharach 300 Jl — Dr . Fritz Berls (weitere Gabe)
3M Jt — Dr . Bernhard Serie 300 Jl — Gebr . Esch
300 Jl — Cbr . Glaser 300 Jl — Dr . E. Killing 300 Jl  —
Frl . Anna Koevven(weitere Spende) 300 .,11— Kommer¬
zienrat Rudolph Langenbach (weitere Spende) 300 Jt
— Locb, Wcibnachtsg. f. d. Tr. 300 Jl — Geh . Bergrat
Neustem 3M Jl — Frl . Elisabeth Prell i« 100 Jl  für
nassauische Regimenter, für Etappenlaz. und f. d. Tr . i.
Serbien — Rittmeister Jul . Roth 300 Jl — Amtsger.-Rat
lliotmann 300 Jl — Frau Meta Sehlbach(weit. Sv.) 300A
Frau G Ballauf 200 Jl — Frau von Brause 200 Jl —
». H. Buttersack (6. Gabe) 2M A — Rentner Wilhelm
Cron 200 Jl — Frl . Dresel für Weihnachtskiste 2M A
— Fwu Emilie Krei-dentbeil 200 Jl — Major von Gloe-
den 1 WeihnaÄtskiste 200 Jl — Konsul E. Grabenwitz
(weitere Gabe) 200 Jl — Familie Gradenwitz für 1 Weih¬
nachtskiste 200 Jl — Frau A. H. 200 Jl — SW. u. Ch.
Lmvin 200 Jl — Ihre Exzellen, Frau Generalleutnant
Looks(weitere Gab«) 200 A — Frau Luise Ritzel und
Hermann Ritzel 200 Jl — Srrou GeneralE. Rogge 260 Jl  —
Eduard Simon Wwe. 200 Jl — M . Sch. 200 Jl — H.
Schricwcr 200 Jl — General Strauß, Weihnachtsg. f. d.
Tr . im A — Derselbe Dez.-Rate 100 Jl — Frau GerichtS-
rat Wer Wwe. 200 Jl — Reinerttaa d. BortragS von
Frl Dr. Reuter am 13. Nov. 15: 38.43 M (d . Reinertrag
des Vortrags am 3. Juli bttrug 126 ./() — Pfarrer a. D.
Klcvvel 120 A — Frau Oberst Kuschel IM A,  dieselbe
Weihnachtsg. f. b. Tr . 20 Jl — Justizrat Dr. Alberti
100 A -r San.-Rat Dr. Albrecht IM A — Frl . Bar-
benös 100 A — Frau Reg.-Rat A. M. Baurmeister
100 A — Bankdir . H. Becker 100 A — Metzgermeister
Fr . Blessing 100 A — Frau v. Born Weihnachtsg. f. d.
Kr. i. Felde 100 Jl — Frau Dr. Brinkmann Weihn. f. d.
Tr 100A — Hauptmann Carl Brodt IM A — Hch . Buch
100 .// — H. Cron sen. 100 Jl — Frau Konsul Diethelm
Weihnachtsg. f. b. Tr . 100 A — Frl . Dresel 100 A —
Frau v. Cbmeyer 100 M — W . Erich (Nov.-Rate) IM A
— Frau Frieda Esch. WeibnachtSg. f. d. Tr. 20 A,  die¬
selbe 80 Jl — Frau E. Euler 100 A — E . F. 100 Jl —
Louis Feitler (3. Gabe) 100 Jl — Prof . Frank 100 A —
Fa. Frank u. Marx (Inh . Eduard Marx) 100 A — Frl.
A. und H. v. Friedrichs 100 A — Dr . August Fresenius
100 Jt — Landger .-Rat Fusbahn 100 Jl — Oberstltn.
Fusbahn 100 Jl — Dr . Gelfert 100 A — Frl . Hedwig
Graelc'- IM A — Julius Grünbaum 100 Jt — Freiin
von Gültlingen, Weihnachtsg. f. d. Tr. IM A — W . H.
100 Jl — Frl . Hagedorn 100 A — Hassel 100 A — I.
Hauer 100A — Frau A. Hohenhorst 100 Jl — E . I . tM A
Frau Reinhard Jacob! 100 Jl —<£ . Julie 100 .11 — Frau
Luise Kleinschmidt 100 Jt — Louis Klett, Weinhänöler
(5. Kab-1 IM Jl — Frau Justizrat Koch IM A — A.
Krausser 100 A — San .-Rat Dr. Lahnstein 100 A —
Frau Land skr on 100 A — Dr . Laser 100 A — L . M.
100 Jl — Frau Oberstleutnant Maistrs 50 Jl,  dieselbe
Weihnachtsg. f. d. Krieger i. Felde 50 A — Ritterguts¬
besitzer Meister 100 A — Karl Müller 100 Jl — L . N.
100 Jl — A . Naglo 100 A — Frl . Charlotte Nesff. warme
Kleid, ö. Kr. i. Osten 100 A — Frau San.-Rat Obertüschen
100 Jl — Eng . 06 In ff er 100 A — Dr . Adolf H. Pagen¬
stecher 100 A — Passavant , Michclbach 100 .« —Otto
Penser IM A—  Baurat Piever 100 A — ®. SH . 100 A
— Generalleutnant Rhazen 50 A,  derselbe Weihnachtsg.
f. d. Kr. i. Felde 50 Jl — Hermann Röhle (16. Gabe)
100 ^ — Rolinck , Meran 100 A — Eugen Rudolph
(8. Gabe) 100 Jl — M . S.. Weihnachtsg. f. d. Tr. IM A
— Adolf Salomon 100 A — Fra » Lina Seusert, Deih-
nachtsg. f. d. Tr . 100 A — Frau Reg.-Rat Silier. Weih¬
nachtsg. f. d. Tr . IM A — Frau Laura Siller (9. Gabe)
100 A — Frl . Scheibker, Weihnachtsg. f. d. Tr . 100 A —
Karl Schmidt, Schützenstr. 100 Jl — Frau Schüller, Weih¬
nachtsg. f. d. Kr. i. Felde 100 A — Regina Schulte
100 A — L . Schwcnck 100 A — Adolf Stieren 100 A —
von Nlrici 100 Jl — Ungenannt 100 Jl — Dekan Wcckcr-
ling (14. Gabe) 100 A — Frau Sauvtmann Helene
Wendt 100 A — Hauptmann a. D. Werner IM Jl  —
Frau E. Wevganbt Wwe. 100 A — Frau Wintermeyer
Wwe. 100 A — Gustav Wirtz, Weihnachtsg. IM A —
Zigarettenfabrik Wittenberg u. Co. 100 A — Frau
van San 40 Jl — Julius Rosentbal. Inh . 'd. Fa. Rosen-
thal u. David 75 Jl — Frl . Jrle 50 A,  dieselbe Weih¬
nachtsg. s. d. Tr . 20 A — Frau Quandt. Weihnachtsg.

Zweite Sammlung . Zweites Gabenverzeichnis.*«-«.« ... gtasÄÄsr"
f. b. Tr . i. Felde 20 A,  dieselbe 50 A — Ertrag der
gottesdienstl. Kollekte am Butz- und Bettag (17. Nov. 15)
der Methodistengemeinded. Herrn Prediger W, L. Völkner
64 A — Frey f. erbl. Krieger 10 A.  derslebe f. kriegsges.
Deutsche 20 A,  derselbe 30 A — Freifrau von HunoId¬
stein 40 A,  dieselbe wr Weihnachtsg. f. d. Tr . 20 A —
Frau van Son 40 A,  dieselbe Weihnachtsg. f. d. Tr . 20 A
— Dr. Lamers, Amsterdam d. d. Fa. I . F. Bergmann
50.65 Jl — Baumann , Weihnachtsg. f. d. Tr . 50 A —
Oberst v. Boynebnrgk 50 Jl — Charlotte Coester und
Schwestern(6. Gabe) 50 A — Dr . A. Erster 50 A —
S. D. 50 A — Albert Dartsch 50 A — TO . David oOA
— Frau Konsul Dr. Eisensbuck(5. Gabe) 50 A — Leon
Erckmann 50 A — Generalmajor z. D. Exner 50 Jl  —
Frl . E. Fahr 50 A — San .-Rat Dr. Falk 5ll A — Dr.
Heinrich Fresenius 50 A — Frau A. G. 50 ^ W. Geb¬
hard 50 A — L . George (weitere Spende) 50 Jl  —
Hauptmann a. D. Gierlichs Weihnachtsg. s. d. Tr. i. ycelöe
5g ji _ Frau Oberst Goetz 50 Jl — Dr . P - Guradze
50 Jl — Frau Prof . Hackenbruch 50 A — Frl . Jda Sack-
radt 50 A — Frau TO. HeeS 50 A — Hengftenberg 50 Jl
— Dr med. Hetz 50 ^ — Dr. med. Alfred Heymann 50 Jl
— Emil Ihm 50 A — Frau Dir. Jngenobl 50 Jl  —
Dr. Jungermann 50 A — Gustav Kehrer 50 Jl — A.
Kettler 50 Jl — Frau Landger.-Rat Keutner 50 A —
Dir. Klein; 50 Ji — Frau Hauptmann Kleist 50 A —
Geh. Rat Kohn 50 A — Frau Rechtsanwalt Bertha Kühne
50 Jl — F . Küvversbuschu. Söhne. A.-G. 50 Jl — Frau
Major Langer 50 Jl — General v. Lenke 50 A — Frl.
v . Lichtenstein 50 Jl —  Frau L . TO., Weihnachtsg . f . d.
Tr 50 A — Geh . Rat Maiwald 50 Jl — Landger .-Präs.
Mencke(Nov.-Gabe) 50 Jl — Dir . Karl Meurer 50 Jl  —
Staatsanwalt Dr. Müller 50 A — Carl F. Müller 50 Jl
— N. N., Weihnachtsg. f. d. Tr . 50 A - Albert Osfzanka
50 Jl -  Architekt Philipp 50 A - Freiherr zu Putlitz
50 A — Frau L. Ravvolt 50 A — Frau Rathgeber M Jl
— £). ©. 50 Jl — Frau Dr. Alice Saalfeld 50 A —
Oberreg.-Rat G. Svriugorum 80 Ji — Emil Süb 50 Jl
— Frau Marie v. Svberg 50 Jl — E . Schäfer-Voltz 50 Jt
— Paul Schmidt(weitere Gabe) 50 A — Frau August
Schneider 50 A — Oberleutnant Schubert 50 A — Frl.
Geschw. Schrank, Weihnachtsg. f. d. Tr . 50 Jl • Frau
Martha Schwenger, Weihnachtsg. f. d. Tr . 50 Jl — UlffcrS
Weihnachtsg. f. ö. Tr . 50 A — Verlich .-Dir. Heinrich
Ulrich 50 A — Frau Dr. Umber 50 Jl — Prof . Unser
50 A — Frl . Wallott 50 A — Freifrau v. Wangenheim
50 Jl — Frau Fr . Weißbach f. d. Hinterbliebenen 50 A
— W . Mentzel 50 Jl — Wickel 50 A — Dr . Wiemuth
50 Jl - Geschw . Paul Wrenke 50 Jl -  Max Wiesner
50 „H — Frau Elis. Wrede 50 A — Prof . Dr . Zedlcr
50 A — Conrad Müller 45 Jl — Geh . Rat Goltermann
40 Jl — Frl . Auguste Graeser 40 Jl — Frau Luise Dem-
pel Weihnachtsg. f. d. Tr . 20 Jl,  dieselbe 20 Jt --
Willig 40 A — Dr . Fritz Bergmann u. Frau, Werh-
nachtsgaben 30 Jl — Cruciger 30 A — Martha Fischer
30 A — Frl Genial für erbl. Krieger 15 Jl,  dieselbe für
hiesige Bedürftig« 15 A — Reg .-Rat Goltz 30 A 8 . I.
30 Jl — Frau K., Weihnachtsg. f. d. Tr . 30 A — B . Kar-
cher 30 A — Frau Luckhaus und Frau Barop aus Paris
30 Jl — Dir . Aug. Rheinbolbt 20 Jl,  derselbe für Weih¬
nachtsgabenf. b.  18. Armeekorps 10 A — Skattasse
Frau Maltitz. Weihnachtsg. s. d. Tr. 30 Jl — Noether
30 Jl — S . Schiffer hm. 30 A — Frau K. Seelboff
30 A — Badeinspektor Schäfer 30 A — Frau Amts-
ger.-Rat Stock 10 A,  dieselbe Weihnachtsg. f. d. Tr.
20 A — Rentner Wilhelm Botz, WeibnachtSg. f. d. Tr.
30 A — Freiherr von Willisen 30 Jl — R . Brabaud.
WeibnachtSg. f. d. Tr . 25 Jl — Frau von Glllich 25 A
— Kugel 25 Jl — A . Kühn 25 A — Frau Kremer für
warme Unterkleid, f. b. Soldaten 25 A — Dr . Adolf
Lader 25 Jl — Frl . Bertha Lehmannf. WeihnachtSaaben
25 A — Molkerei Oskar Müller für Weihnachten für die
Truppen 25 A — Lehrer Münzert, Klarenthal, Weihnach¬
ten f. b. Tr. 20 M,  derselbe für erbl. Krieger 5 Jl  —
Frau Dr. Rullmann, WeibnachtSg. f. d. Tr. 25 Jl —
Frau AmtSgcr.-Rat Sanner, WeibnachtSg. f. d. Tr. 25 A
— Dr . Süß 25 Jl — Walter Süß 25 A — A . Sch., Weib-
nachtSgaben 25 A — Dr . H. Schudt 25 A — Reinhard
Steib 25 Jl — Frau TO. Willett 25 A — Geh . Baurat
Winter 25 Jl — G . Asmus 24.70 A — Frau Anding
20 A — ©. B .. Weihnachtsg. f. b. Tr . 10 A,  derselbe
10 A — San .-Rat Dr. Badt 20 A — Frl . Beck. Weih¬
nachtsg. f. d. Tr. 20 A — Bitte u. Böhlmann 20 A —
Heinrich Bohne 20 Jl — Frau Oberstleutnant Boos
20 A — Marie Buddeberg 20 Jl — Frau Buttersack.
Weihnachtsg. f. d. Tr. 20 Jl — Graf und Gräfin von
Bvlandt 20 Jl — Frau Johanna Caster. Weihnachtsg. f.
d. Tr. 20 A — Will ). Denninghoff 20 A — Frau I.
Dieckerhosf 20 A — Frau Dr. Dütting 20 Jl — Geh.
Justizrat Eckertz 20 Jl — Friedrich Exner 20 Jl  —
Prof. Fesca 20 A — Frankenseld 20 A — Frau Geb.
Hofrat Fresenius für Weihnachtsgaben 20 A — Heinrich
Fries u Co. 20 A — Frau Prof. Gaethsens 20 Jl  —
Josevb Geißler 20 A — W . Goobecke 20 A — D . den
griech. Kursus d. Lyzeumsl (4. Gabe) 20 A — H . Grü¬
newald. Weihnachtsg. f. d. Tr. i. Felde 20 A — Geh . Rat
Hasemann 20 Jl — Direktor 31. Helmer 20 A — Wil¬
helm Hehner 20 Jl — Heiner H.. Weihnachtsg. f. b. Tr.
20 A — Dr . Heubach, Weihnachtsg. f. d. Tr. 10 A —
derselbe 10 A — Geschw. Hönick. Weihnachtsg. s. d. Kr. i.
Felde 20 Jl — B . von Holbach 20 A — Pros . Dr. Horn
20 A — Karl Holle 20 A — ®. I . 20 A — Emil Israel
i. Fa. Gerstel u. Israel 20 Jl — A . K.. Weib»achtsg. f.
d. Tr. 20 A — Prof . Dr. Kadesch 20 A — Frau Luise
Kämm-erer Wwe. kür Weihnachtsg alben d. Kr. i. Felde
20 A — Karbe 20 A — Frau Kaufmann. Weihnachtsg.
f. Osten 20 A — Wilhelm Koch 20 A — Frl . Krist.
Weihnachtsgaben 20 Jl — Frl . Kuntze 20 A — Oberst-
Ieittn. Lacher 20 A — Frl . von Lichtensiein. Weihnachts¬
gaben f. d. Tr. 20 A — TO . TO., Weihnachtsg. f. d. Tr.
20 A — Frau TO., Kaiser-Friedrich-Ring, Weihnachtsg.
f. tz. Tr . i. Felde 20 Jl — Prof . TO. 20 A — Frau El.
von Maltis 20 Jl — Dr . Josevb Müller für Weibnachts-
gaben 20 A — Frl . Nering-Bögel 20 A — Frau Maior
Söldechen, Weihnachtsg. f. d. Tr. 20 Jl — Dr . F. Otto
2g J( — Frau Maior von Pawlowski 20 A — Frau
Hugo PeiperS 20 A — Frau Auguste Peters Wwe. 20A
— Hermann Petmecky 20X —Frau von Pfeffer 20A —
Fra» Pfarrer Philtvvi, Weihnachtsgobenf. d. Tr. 20 A
— Geh. Justizrat Borgmann 20 Jl — Frieda Rexroth
20 A — Svortshaus Schäfer. Webergalle 11, 20 A —
Hauptmann a. D. von Schimonsky, Weihnachtsg. f. ö.
Tr. 20 A — Frau von Schluttenbach. Weihnachtsg. f. b.
Tr. 20^ — Alfred Schmidt, München 20 A — 31 . Schmitt-
henner 20 A — Frau Oberstleutnant Hedwig Schnitze
20 A — Frau Prof. Stange für Weihnachtsgaben für d.
Tr. 10 Jl.  dieselbe 10 A — Frau Oberreg.-Rat Stnmvtt
20 A — Frau Präs. Stumpfs. Weihnachtsgaben 20 A —
Frau Reg.-Präs. von Tevver-Laski 20 M — RechnungS-

_ _ __ _ tat P. Trimborn 20 A — Ungenannt Weihnachtsg. f. d. - -- -- - . -
Bisheriger (Ertrag 6er zweiten Sammlung 109 951.38. Gesamtsumme der bis jetzt eingegangenen Beträge 1187 622.53.
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Tr . 20 A — Ungeriannt 20 A — Frau H. Waldschmidt
20 A — Frau Ferö. Weyrauch 20 Jl — Hauptmann
a. D. Werner, Weihnachtsg. f. d. Tr. 20 A — H . Bert-
heim 20 A — Admiral Willen 20 A — Frau Geh. 31* ,
Rat Winter. Weihnachtsg. f. d. Tr . 20 Jl — Reg .-Rat
Wittich, Weihnachtsg. f. d. Tr . 20 A — Franz Avis.
Weihnachtsg. f. d. Tr . 20 A — Frau Postdirektor3<qJ
Weihnachtsgaben 20 A — Heimerdinger von zivei Orj«»
17 m _ Firma Julius Sichel und Co. ~ „ 1
(Portoerivarnisse) 16 M- — Zollrat O- Baehr 15 M. -
Frl. M- (Stiele Weihnachtsg. f. d. Tr . 15 M. - Pros. Dr.
Dasbach 15 M. — Rechnungsrat Keerl 15 M- — Ob.-Jng.
Priem 15 M. - Siewert Weihnachtsg. f. d- Tr . i. Osten,
Westenu. Serbien 15M. - Frl. Schulte-tzeuthaus 15 U,
— Siegfried Falk 12.50 M- — Peter Krämer 12 M. -
Frau Balling Weihnacbtsg. f- d. Tr . 10 M. — Geh- Baur„t
Baum 10 M- - Ob.-Jng . 2. Barth 10 M- - Fr!- Becker
10M. - Weihnachtsg. f. d. Tr . Konsula. D- Rudolf Birkner
10 M. — Frau Dr - Bernheim 10 M- — I - Beyerhaus
10 M. — Frau Bösier und von Münenberg Weihnachtsg.
f. d. Tr . 10 M- - Frl. Burckhardt Weihnachtsg- f. d. Kr.
— Lehrer Capito Weihnachtsgaben für d. Tr . 10 M. -
Frau Prof . Coester 10M . - Wilhelm Dahlheim 10 M -
Geschw. Dieffenbach für Weihnachtsgaben 10 M. — Diei-
richs 10 M - Oberst Curt Domy 10 M- - Frau Duden
Sonnenberg 10 M . — Th- ®. Weihnachtsg. i-d. Tr. 10 M.
— Dr . Eichenberg5 M -, derselbe Weihnachtsg. f. d. Tr.
5 M- — L. Elgershausen 10 M. Frau Sophie Erich
Biebrich 10M. —Faust Weihnachtsg. f. d. Tr . 10 M. — Frl.
Fellingen 10 M- - Emil Fischer Inh . d.Fa. Corist. Fischer
10 M- — Frl. Flühel Weihnachtsg. f. d-Tr . 10M. — Frau
Fronmann Weihnachtsg. 10 M. - M- Fürer 10 M. —
Galle 10 M. - H- Gerstenberg 10 M. Frau Gersten-
heier 10 M- — Frau Dir . Gl. 10M. - Frau Goers 10 M.
— Albert von Goertz L Schwanenflies) 10 M. — Dr. G.
Goldstein 10 M. - Gradenwitz 19 M. - Frau G. von
Hagen 10 M- — W. Hillesheim 10 M. — K- Weihnachts-
gabenf. d. Tr . 10 M. - Gustav Käse 10 M. - Kgl. Forst-
meister a- D- Krückeberg 10 M. — .2- 10 M- —M- 10 M.
— Dr . Meitzen 10 M. — Geh- Dr. Mencke Weihnachtsg.
f. d. Tr . 10 M- — Frau Sophie Müller-Uri Weihnachtsg.
f. d. Tr . 10M- — Frl. Luise von Müntz 10 M. — N. N.
Weihnachtsg. f. d. Tr - 10M. —Wilhelm Oehlschtäger 10 M.
—P . . n 10M. — Frau M-Pagenstecher 10M- — Eugen
PaUsa Weihnachtsg. 10M-- Frau Pfeffer 10M. - Reg.-Bau¬
meist. Hch. Philippi 10M- - Frau von Poser 10M - tzrau
Julie Pohl Wwe. 10 M. - Hermann Rentschler 10 M.
— Kaffee RheinhöheC-Kraft 10M . - C Rückench 10 M.
—Geschw. Soberndeim 10 - Hermann Söhnge 10M. -
Frau Geh.Postrat M. Schad Wwe. 10M- - Frau Scheuner
10 M-—Reg.-Sekr. Karl Schlachter 10M. - Geschw. N.N.
Schlangenbad Weihnachtsg. f. d. Tr . 10 M. — Prosessoi
Schnädter, Weituachtsg. f- d Tr . 10 M- - Dir . i. P.
Dr. Schneider 10 M- — Frau General Schneider 10
— M- Schönberger 10 M- — Frau Ettse Schröder i0 —
— W. Schultz 10 M. — Pros. E. Steubing 10 M. -
Teschau 10 M- — Frau E. Theitz 10 M. — Ungenannt,
Weihnachtsg. f. d. Tr . 10 M- — Oberst Vanselow 10 M
— S - Veit 10 M. — Dir . 2. Völker 10 M. - Profesicr
Vogel 10 M- — Reg.- und Baurat Volk 10 M. — I - B.
10 M. - Frau von Wagenhoff 10 M. — A. Wagen-
knecht 10 M. — Frau Prof. Weiffenbach, Weihnachts
f. d. Tr. 10 M. — Welz 10 M. - Georg Wemer 10 T,
— H. Werner, Weihnachtsg f. d Tr . 10 M. —Rcchn.-Rat
Werner 10 M- — Frau Hauptmann Wiebe 10 M. -
Frau E. Willich Wwe. 10 M. — S . von Willich 10 M. -
Frl- Winkei Weihnachtsg. f. d. Tr - 10M. —M. Wolf 10M
— Ehr. Würsching Weihnachtsg. t. d. Tr . 10 M. — Irl.
Weihnachtsg. s. d. Tr . 10 M. - Frau Julie Zapp 10 M-
E. Zizold 10 M- — Joseph Meyer für Soldaten ohne An
gehörige 4M — Derselbe für Verwundete4 M- — v- '
schiedsmänn. Vergl- zwischen Hoffmann/Kuntz8 M- - s
Frl. Ehrenhöferu. Frl- Sophie Gehr 7 M- —Frl. Anna von
Bötticher 6 M . — Emil Buchholz6 M- — Cbristi
Hälbich und Clara von Goldammer 6 M. - A. Jpp,
6 M- — Pfarrer Mertz 6 M. - Prof. Dr. Schalltä
5.35 M. — Dr . Baehren 5 M. —Theresien-Apotbeke Will
Betzhold5 M. - Biudewald5 M. - Oberschwester Emm
Böseuhagen Weihnachtsg. f. d. Tr . 5 — General Bn
Holz 5E - M . 51 - A . Dierschke5 M- - F.
Dresler für Weihnachtsgaben5 M. — Frau von Elpons
5 M. - 2- F- 5 M. - Josepb Fink 5 M-- A-Friedrich
5 M- — Frau C- de Fries 5 1 . - Margarete Fritz 5 1
— Reviersörster Geyer 5 M. — Frl. Anna Gillet 5®
S . Goldmann 5 M- — Iran A. Graeber 6 1 . - Fr»«
Herber Weihnachtsg. f. d. Tr. 5 M- - Frau Sophie Hertz
5 M- - Frau Martha Hoffmann5 M- - I . A- Jochi»
5 1 - Frl. Juzi 5 M. - Frau K. Weihnachtsg. s. d.D
5 M. - Frl. Klose Weihnachtsg. s. d. Tr - 5 M- - Dr-
Kluge 5 M — Frau Pfarrer Köhler5 M. - Frau Dr-
H. Küster und Frau Prof. Müller 5 1 - 1 Märchen
5 M- — Frl. Lina Mathi Weshnachtsg. s. d. Tr . 5 M-
Adolf Meuchner Biebrich 5 M. — Dr. Morck 5 M.
Carl Diöbus 5 M. - R. N- 5 M. - N. N. 5 M-,-i
Omega5 ® . - Frau C Otto 5 M- - General Ooerdyck5 ?
—Pistory 5 M . — Frl. Platen 51 - Martha P !at
5 M. — Recht 5 M. - Frau A- Reis 51 - Ft
Robewald Weihnachtsg. f. d. Tr . 5 1 - Siegmund Ro
SM . -  Phic'.pp Rühl 5 M. - Otto Seitz 51 - Kin
Söhnlein-Pabst Weinachtsg. f. d- Tr. 5 M. — Frau Ro
Schmidt 51 - Frau H. Schneider5 M. — Dr- O
Schräder b M —Frau  Oberst Schulze5 M-—W. Tru
mei 5 M. —Ungenannt Weihnachtsg. f. d. Truppen 5
Ungenannt 5 M. — O. V. 5 M- — Geh. Baurat V
Hagen5 M- - H. H. »51-  Chr . Jacob Weber
Fa. I . W. Weber 5 M. - Dr. Paul Weiß 5 M. - O
Wendt 5 M- — W- Wenzlau5 M- - Frau Anna W
Wwe. 5 M-—A-Z. 5 M. —Frau von Zabern Weihnacht
f. d- Tr - 5 1 - PH. Zorn 5 M-- Frau Balthasar 4
—Frl. Minna Birnbaum s. Soldaten ohne Angehörige 2,
dieselbef. Verwundete2 1 —N- N. 4 M. —Adolf
4 M- — M- Schneider 4 M- —Frau A. Halberstadt3
— Frau E-Böning3 M. —Rechn.-Rat Keller3 M-—T
Rob.Kochs, erbl.Kr.3M . - Archt. Langrod3M-- Frau
Mathi, Weihnachtsg. f. d.Tr - i. Osten 3 M. —Frl. Mu
Weihnachtsg. f- d- Tr. 3 M- — Dr. med. Müller 3
— Dr. Müller 31 - 31.  N-, Weihnachtsg. f. d.
3 M. - C- Oeffner3 M — Frau Geh. Reg.-Rat
3 M. - Frau Gg. Rühl 31 - Frau Spitz Wwe. 3
— Lebrer a- D. Schneider 3 M. — Schulze 3 M-
C. Stärke 3 M. — K. Stamm 31 - Max Strumpf 3
— Ungenannt f. kriegsges. Deutsche3 M. — Louis
3 M. — Zeug-Major a- D- Vogt3 M- - Frl. E. Witt
31 - 1.  Mohamed 2.50 M. - Frau Stahl 2.20 M-
2 1 — August Cron 2 M- — Frau Decher 2
— M. Erbse 21 - G- 2 M. — Valeska Palmie 2
— Frau Rossel Ww. 21 - Frau Sch., Weihnacht
für alleinstehende Krieger 2 1 — S. Scherer 2 TOjt
v. W- 2 M. — Gottfried Witte 2 M. - Frau A. Spre«
I .50 M . — Jakob Bender IM . — O. Müller 1 TO
C- H. Nöll 1 M. - v. W., Weihnachtsg. f. d. Tr - 1

Wertpapieren: G- Bnntebardt 5°/» Anltthe dtt
Reiches über 100 M. mit Zinsscheinen.
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